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Der Städte-Schach-
kampf Graz: Maribor 
Die Gäste tragen mit 1K ein halb gegen 4 
ciit halb Punkten den Sieg davon. Meister 
Pirc gewinnt iiber den Olympiaspieler 

Krahnig die Oberhand. 

unteren Änsinosaal wurde gestern der 
ötädte-5chachkcimpf Graz : Maribor ausge­
tragen. Auf 21 Brettern zeigten die bc^ten 
-chachspieler d«r beiden Städte ihr 

stampf verlies sehr scharf, sodoß nur 
>rci 5picl<! unentschieden verli-efen. 

'.Ntnibor hatte «'gestern keinen guten Tag. 
Einerseits slandcn seineu öiepräsentauten 
i'rslttassic^e 5chachspielt."r und luehrfache Rei­
fer gcgenl'iber. andererseits aber ist das 
Schach bei uns noch nicht in der Weise nus-
l^ebildet nne iiir benarchbarten Oesterreich, 
u^eshalb unter dcil Tpietern nicht die rich­
tige Auswahl getroffen wert»en könnt?. Im-
nn'i^bin schnitten unsere Wntpen ehrenvoll 

r a s^ n l g, der Meister lion Graz nnd 
Mitglied der österreichis^k^n oll)mpischen 
l^c^uiix, konnte denk iiberlegen^'n 5piel iinse-
r e ' Z  i u u g e n  M e i s t c ^ s  B a s j a  P i r c  n i c h t  
ltanohalten ilnd nulstte seitte Niederlasse tie-
fcnneti. Von den Gästen konnten ihren Cieg 
l'nchen Schcnkirzik über Prof. Ztupan, Pok-
.;<'r gegeil PoljlNte,.-. Lcherbaum gelten .^^u-
lovee, Ärekto'..' Mtok. g^gen ^auli, Dr. .^"lart 
stein gegen Vien, ^ink gegen Ostanek, Wink­
ler gcqcn Ztoinschegg, O. Winkler gcget» 
'^abi<". Miiller gesi<n Vi^onil". 5eidl gegen 
<^)ol'ee. Panniqartuer g'-^gen ^^ng. 7.al>kar, 
Tr. 5tein gegen Küster. Reib^'r ge^^en Perg-
ler und Schat^l gegen Kobler. .^inc^egen un-
terlai-sen von den Gästen N. Pantngartner 
t^gen Luke?, und T^'. Lauster liegen Golex. 
'»^emis verliefen die Partien Schimpl : Jor-
c^an. Panerl : Lobkov und Resch : Koser. 
?luf dem T^ainenbrett endlich kotlnte die 
Gra^zerin ^rall Tr. Hartstein gvgen Frau 
^triZaf sieqeil. Tie Gäste konnten deninach 
lt' ^in halt' Pnnkte auf sich vereinilien, wäh­
rend die Mariborer Repräsentanz nnr -1 em 
smlb 'l^nnkte luichen könnt' 

^vkinisterpräsidcnt Dr. Ttojadinoms 
in Rcdenei. 

'tiadenci, U>. "^lugnst. Ministcrpr.isideiit 
I^r. ? t l> z ci d i n o v i c ist «lestccn im 
'.»^ad Nadenci zn ki'uzercnt Aufcnthast eni-
<^etromn. ."'ul Bad Zlatino Ntidenci 
schon seit einiger ^'^eit die ^^.^utter ilnd die 
Schirester de>? N-.'gieruitg'^chef-^. 

Nord- und Glldarmee der Nrbellen 
in Verbindung 

Neue Erfolge der spanischen Aufständischen — Svwjetgekder für vi« 
Madrider Regiemng — Italienische Flottenkonzentratiön vov Tanger 

«Krope Brände in ?tordamei1ka 
?? e ni l» o r k. M. August. Aus versäiie' 

deneit Gegenden der Vereinigten Ztaatetl 
inerden grosse, dtirch die herrscheni^c Diirre 
hervoraerlnene Brände tfemeldet. '^kach lnS-
l,erigen Ä'eldnnqen forderten die Brände 
bereits ^zmei Menschenleben. währent> zahl-
reichc« Personen verlettt unlrden. An, schwer­
sten betrosfeu sind die Ttanten Wisconcin, 
Michigan nnd Washii,gton. n'o iick> dcr ^cka 
den nach tlüchtitien 5ch»äbl>ugei? auf viele 
Missi''i'e" '?'l'slnr beläi'^' 

Sechs Mknichen verdrannt 
N a r b o n n e. August. )n dec ^.'üV.e 

von 'Xart'vnne ei-eignete ^ich l^ester'? l.ir> 
s6nvere>5 Slras^eunnglilck. i^'in n,it P^rie-
neu t'.'i.'t'.tes ^.'iistanto erlitt einen «tu'.v^. n.? 
bei der Benuiilank i?t Brand gerie 
verbrannteu sechs ^5<chrgäsle. 

Rom, l<». A-ugust. Wntfterpräsident 
MnffoliM hat mit «jickficht auf die ver. 
schärfte Lage in Spanien selnen krholungs, 
Urlaub in Forlj um 48 Stunden abgetiirzt 
und khrt ^ute mit Flugzeug nach Rom zu­
rück, um mit b<n RegierungSmitgliei!»ern 
Veratungen iwer die durch die Ermordung 
dreier Italiener in Vareeloua entstandene 
Lage zu pflegen. Es steht noch nicht scst, ob 
Italien liber die Federung nach niorali-
scher und materiesser Genugtuung hinaus 
auch noch weitere Forderungen an die Ma­
drider Regierung richten wird. Wie verlau­
tet, wurden die italienischen Morinssttttt-
kriifte in der internationalen i^one von 
Tanger in aller Stille verstärkt. Weiterhin 
heißt es, dah Samstag in Spanisch-Mars^o 
3l italienische Flugzeuge gelandet seien. 

P a r i s, W. August. Von der spanis6»en 
Grenze kommt die Nachricht, da^ zwischen 
der Nord- und der Sttdarm«e der Auspan-
dischen bereits eine Verbindung hergestellt 
worden ist. 7 Kilometer westlich von Vawl-
joz und M Kilometer nördlich von Oliven 
za in unmittelbarer Nähe der portuqiestss^n 
Grenze find Vorhuten der beiden Armeen 
zufammengestohen. ,Zwischen den Paupt« 
quartieren von Sevilla und Vnrgos besteht 
nun eine direkte Telephonleitung. General 
Franca hat bereits den Oberbefrbl 
über die Formationen der Aufständischen 
iibernommen. In einer Radiodepesche rich­
tete er an General Mola die Aufforderung, 
so schnell als möglich mit der Generaloffen» 
sive gegen die >l!^crnngsstreitkräfte zu be­
ginnen. Wie verlautet, ist mit einem Angriff 
auf San Sebastian und Jrun an der fpa' 
nifch'franzi^flfchen Grenze zu rechnen 

M a d r i d, 10. August. Nc^si^.'rn'igs-
streitkräfte besetzten die Baleareninicl s?cr-
ntentera nn^d beschossen die Insel ^hiio. 

P a r i  ö ,  1 0 .  A u g u s t .  D e r  g e w e s e n e  P r ä -
'ident der Republik Spanien Aleala a-
nt o r a, der vom Parlainetn abgesül^^ wor­
den ^var, ist Bonnlag in Paris eingl'troist.'n. 
Zeitungsberichter'stattLrn erklärte der Zt.iatH 
nmnn, die ANtintm>lng in der >^annncr. mit 
der seine Absetzung erfolgt sei, sei al? ein 
5taatk-streich mikzukassen. Mit diesen? Be 
schluf^ 'sei auch die Verfassung hinfölli^i m-
worden. Zchon daiunl^? habe Znmora er­
klärt, das; der 'iamnlerbeschlns'. schnv^re 
gen nach sich 'ziehen werdc ^ie Cr^'sin'.n" 
hätten seine Ansicht vollauf l'estäti.^k^ l^'r 
s>atto immer wieder den Bersuch genic.cht, 
Mischen den Parteien iil Spanien Ruli^^ und 
(Eintracht l?erznstellen, wa^ il)m leider '''<l?t 
iielnngen sei. 

Paris, w. Angnst. Aw? den den Pari­
ser Blättern ans Spanien ^Mecta^'gen?;t 
M<Idnngen geht hervor, dxis', die Tnippen 
der nationalen Bewefsnng die C'ink'i'isnng 
von Madrid versn6)en. General ^ranvv 
wolle unt seiile»! Truppen lwu der 'panische 
portugiesischen Gren^^ ans gegen die v^anvt-
stadt vorriicken. Gvtreral Mola ivarte vtit 
seinen iul Norden der Hauptitat»! l'.egeuden^ 
Truppen am das Zeichen zuu» Angriff auf 
'^Itndrid. Madrid wiirde so, wenn >er Vor-
nwrsch deä Generals ?vranco gelinge^ von 
^zn'ei -eilen her gesas;t werden. 7-e Trup-
>,>en de^? General.? ^raneo hätten bereit? 
ihren Bvrntnrsch begonnen, (^ticral M o l a 
liabe iit eineni Anfrnf an seine Trnpv'^n er­
klärt. das', er noch in diesem Monat voni 
^>vu,ld''ln.?!enk'er Madrid au.^ ',n ilmen 'vre 
chün rvord<'. 

L i s s a b o n, 10. August. Ein Flug­
zeug der aufftättdischen Streitkräste überflog 
iiesterit Badajoz und betvarf die Stellungen 

Regierungstruppen m!t Bombett. Perso­
nen, die aus Badajoz nach Portugal fläch­
ten, behaupten, datz die Anfftändischetl jeden 
Augenblick in die Stadt eitmmrschieren 
nn'lrden. 

5 e v i l l a, 10. August. Bonl 5labe 
des t^nerals Queip<i de L l l a n a wird 
eine Meldung verbreitet, wonach die Nach-
ri6)tcn der Reg>erungs-Rat»iostationen in 
Madrid uttd Barcelona, welche die Behanp-
tuug ansstellen, das^ Sevilla nn'd Cordva ge-
st'-rn sich fast ergeben hätten, untvahr sind. 
Die Meldung befafst sich ferner mit der La­
ge in Madrnd nnd besagt, daß sich sieben 

Millister ulld der ^tÄininerpräsident lK'rei^s 
in Barcelona befänden, wo sie auf eine '^Ge­
legenheit zur Nucht nach den« Ausland 
warten. Zchlies^lict» tvird niitgeteilt. in !^e-
v'illa hätte die Beniilkerunsi lll Millionen 
Peseta fi'ir dei? Anlanf von ?^lngzengen siiif'-
gebracht. 

P a r i  s ,  1 0 .  A g u s t .  T e r  . . M  . i  !  !  n ^ '  
bringt (5inzell)eiten ül^er die Unlersii'l^ü'.i^',. 
die ^e russische Regieruilg ciun svan.!^!?.',! 
Ztabiitett zukoulniei» lößt. Da-^' Blalt 
tet, die Moskauer 'liesliernnii eätte iie:, 
schlns', gekas^t, geitiigendl' G^'ldinitlel s"-!.' ^.e 
spairische N^'aiernng zn saiinn^'ln, !N 
grosse Menjieit Intr'<'leu ne»kaust 
Mit denl Berkanf der Pret-.l^'sei, '>'!'> >' -r 
grosze Iuwelierfirnw l>^'trailt n'erden^ 

Kurze Rachrichten 
i. M. Kitnigin Maria ist gestern, oe.i 

9. d. M. um 0 Uhr in Bled-^^esce eingetrof­
fen und wurde von 5. Vc. stönig Perer dem 
Ztveiten, S. ki)nigl. j(>ol)eit dem Prinzregen-
ten Paul, den« Mitglied des Reqentschasis-
rates Dr. Perovir nnd Mitgliedern i)cr 
nlilitäriscf>en nnd zivilen ^ilite de? 
einpfangen. Aus Let'ce begab sich I. M. die 
^lönissin auf Schlof? Äivobor in >Bled 

i. Die Gemeindewahlen im Vrbnsbanat 
finden anl N. Oktober d. I. s'att. 

i. k,l)W.VW Dinar il>erden die !»tosteu für 
die (Errichtung de<j cl^irurgischen PavtlloN'Z 
des Battat'^krankenlianses in ?plit be^-aziev. 

i. Der Tod unter dem Lastkraftwagennn' 
Hänger. In der Pet^'rgasse in Zagreb er'.'?.p 
nete sich am d. M. ein folgenschweres Nu' 
gliick. Cin Anliäitger eines Lastkraftwagens 
kippte auf einer steilen Stelle ab und begrub 
den ?4jährig.'n >>ilssarbeiter Paul P a ' i-
8 e k unter sich. Der ?lrbeiter tl'ar au^ 
Stelle tot. 

i. Gegen den kommunistischen ^ugend-
Friedenslongreß in Genf, ^n Vansalirla 
hat die nationale Studente'.lschafk einen 
scharfen Protest geilen den bevorstehendsn 
7^uqend-'Fri<'deN'Zkougrcs; in liienf erhoben, 
da derselbe hauptsächlich von sozialisti'ch.".: 
und kontnlunistis<'s)<'n (^lelnentcn org.'.:?:'i.:r! 
wird. Unter der Maske der Ivriedensvropa^ 
ganda wollen die .^ounnuuisten die ^zuc Lu!-
teu n'.'ig<'nde Studentenschaft zur ihre '>iele 
gen>'!nnen. Tie nationale ^nideutcuieluin 
wird an diese?n ^^ongreß in Gei^f nicht ttü-
itehmen. 

Trauerpredistt noch vor dem Tod^'. 
leinen seltsamen Wttnsch äusserte eni,' 

^as>re alte ^rau in Lit'ertv V^all > -üd-
>tarr»lina^, den inan il?r nicht gut abichla-i'.'N 

M 

konnte, da sie ini'sterben lag. ^ie bat n'ini-
lich ihreil Geistlichen, die Trautrü-i."- ' ir 
sie schon einntal ini voran>> v^'r^nit^li^l!, 
solange sie selknt daran icilnelimen 
Die Gebete nndGesöng.' ertlangen also 
sogar dir Traufvyredigt wurde ii''!?a!t<'n. Ain 
Schlns', dieser merknn'ndicken ^cier 
dann die iterbrnde "vran imen I'ank f,,y Z'^ie 
würdige Veranltaltun^i nU'?. Trei 
später starb 'ie, nnd dieselbe ,'^ier 
nun nech einnml gelialten. 

Der tt>?jährige alte Wormwss l>e?ra^<i ei,fe 
24jiik>r»ge. 

Dr. ?erg,' 5^; r o n o s f. der '^'.!>,>elie 
Meister der Vcrsüngnng. hat inci>' bi^' 
von ihn? er'nnden^' Asfen Truien 
lung anzn'.oenden. Oti^rol)l er 'llt 
ist. ist er wi<'der snng geword^'u. l,>it eine 
-'^sährige iDeiterreicherin a^tt.eirat !. Ta-.' 
l.^aar befindet sich lnisil.nbli'1l!el) in 
ans der viochzeit^^rc'ise. ..-^lieiualci vo>i><v 
habl' ich solche^ Gliiä g^talnlt, selch.' 
spiration gespürt. (5s n^ar ^'ieb^ an^' lr^ 
steit Vlick^', n,<nnte Tr. '^u^-ren.'ss. „'i ''e'o.n 
tet für niich — ein itene<!> !i.'ebeu. ^le 
qend." 

Tie Ztadt ^"ldenbnrg beii^t trol^ ilirer 
'.vohner^ahl von rnnd tf'ne ^tr-ls'.^'n-
bahn. Ter ^ierfchr wird dor: niil ^Imnü'ns' 
'en abgcn'ickelt. die au' einer l^eionilnr.'cke 
von etwa i'»1 km verkeliren. ^^n: >><'rbsi d'e-
se.? ^""^ahre^^ nnrd nun <'in Zeil '^leier ^trkl-I.'n 
lnit elektrischen ^^b-i'rleitnngeotni'ilnls'en l-^' 
sichren 'werden, nachdem iu1) au >in!^.'>''n 
Stellen TelUschlando nnt^ vor as!''n? ini ''!u.' 
lande der iDberleitnng.^oni''nibuc'Ine!' io 
gnt beu^ährt liat. 

Z il r i ch, l<'. Aiignit. Devisen: 
7, Paris ^^onk^on 

Mailanki 2l.l7.''. -i^erlin 1°.'^'. '.0. 
Wien !>7, Prag 

Reue 
Drlefmapsen 

Tic bulgai. Pastucrwaltuug 
gab Bliesmertc« mit nk^l?n 
Zeichnungen t^ernuH. .^lier 
sind die Werte l.', S<ot 
griin und zu !'» ?t^l lila-
brau. ^ Zcherl v^llt>erdit'i,si.> 
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. König Eduard Vljl. von Eng-
land in Zugoflawien 

(Englands Kerrfcher zum erftenmale auf dem Boden Iugoflav^en< / 
H?fz!-che B?5rsPung durch G. königl. Hoheit Vrinzregenten Vaul 
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.skttt. : L. At, sic'nil» Edu'td der ^Ach^? icl^cnt Paul den hohen cnglistZM Ai,st nach! Lux«sZ.l^ls't „Rion" nnt 2tt Passag^ 
' nq i::: ?,^imUien!rclsc Mtblirl,. ^tranj, wo eine herzliche ^^er^ch^chicoung > durckwci^s Mitgliedern des englischen .< 
. inl v-szleitttc ?. tonigl. Hoheit Prin.»-i ftatiscnd. Kijnig Eduard der Achte bestieg j c^dels. in Kibenik eingelassen. 

den zur Persiigung gestellten Hoszug und 
setzte die Meise nach der jugoslawischen Adria 
fort. 

L j ,l k l i a n a, N. August. Heute um 
2l».3N Uhr erfolgte die Durchreise G. M. 
ikömg (»duard des Achten und seiner Suite 
durch Ljubljana. Den hohe» Gr^st erwarte. 
Lcn am Bahnhofe der Bonus des Drauba» 
nats T'r. Natlaöen, Divifionskommandant 
General P. Nedeljkoo'ö un-d Polizeidirektor 
KerSovcn. Nach einer fiinf Minuten dauern­
den Sluscnthaltspfiuse setzte S. M. König 
Cduard der Achte seine Reise nach Zagreb 
fort. 

i b <? n i ?. 9. Aussust. Heute um 2.0? 
ist der britisck^e Zerstörer „G r a f t 0 n" in 
Libeni? cinqelausen. Die englische Königs-
jacht „N a h l i n" ist bis « Uhr noch nicht 
cingctrossen. ebenso fehlt noch der zweite 
Zerstörer „G l 0 y 0 r n". Die beiden Schifft 
sind »edoch auf der Höhe von Zara um 5.39 
gemeldet worden. In Kibenit wird G. M. 
König Eduard mit gröhter und freudigster 
Spannung erwartet. In der Nacht sind be­
reits zahlreiche ausländische Journalisten 
b^er einaetrosfcn, darunter der Korrefpon« 
dcnt C l e r k vom „D a i l Y E x P r e k" 
lsleik spickte seiner Redaktion bereits eine 
nrsfiihrl che Beschreibung der landschaftlich 
schönen Lage ^ihcniks. Man erwartet jedoch 
siir mnrqen eine neue Gruppe englischer 
Journalisten. Soeben ist anch die enplischs 

Passagieren, 
Hoch 

eingelejufen 

Minister Wr. No5?e vsn 
' 'cl!".c!N^K'?HI-.efki?ip?cZ!igen 

vi IN.. ^'uri'uü. ^üh' 
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Fcieî iilhe Beisetzung Blsrlots. des französischen Vorkämpfers 
der Lusisadrt 
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' <. .7 VuKsciieZuunx lies 
7lU!" f ük fk:utts?ies 8iext(: im (jeZünc!«» 

^ u ki II li 7 i li. Dnmil 
5 . VNNN «n f». (ZoittlneUuiliL kür 
i !iier Oi^i^rleu^-
; "N u n ^ r i 0 k lrcl^itts). »iL 
j oni ^'ie'«: vnn 
? l': ( ! -l' V. 
f ' ' -l. 

>VlU(.'iIiui>lM0 /.uIiIic-iLliL!' Vortletel- cler l^uftialirt ^uräe äer dv-
riiinntc snuixü.'^i.'^ci^L I^ilot unci ?l0N!^7 im I-'Iup^^euL^vesen. I^ouis L 1 e r i 0 t, 
l^er in, ^ulirc 1909 /.uin ersten 6(^11 Kciiial uberflox. beigesetzt. Oer kran?»-

l.ul'ts^iirtmini^ter i e r r e 0 c> t kielt vor meinem Larxe eine (ieäenlc-
re6e. (^Llieri-IZiläeräienst-^.) 

Goldstühle und 20 Mil­
lionen Flaggen 

Die Borbereitungen zum englischen KrS-
nungSsest beginnen. 

Obwohl'fast noch dreiviertel Iah-
re bis zur Krönung König Eduards 
Vli!. vergchen, treffen di<? englische 
<^eschäftSwelt und ein großer Teil des 
englls<!^n Publikuws bereits jetzt T^-z?-
bereitungen dazu. 

Die feierliche Krönung des neuen engli­
schen .Wnigs ist auf den Mai des nächsten 
Jahres anberaumt worden. Daß man da^^u 
in erster Linie Fahnen, Girlanden und son­
stige 5^nnlckl^ogenstände fiir die Oeffentlich-
keit braucht, ist ohne weiteres klar. T>a sich 
nun beim Nel^ierunc^sjubiläum König Geor.v^ 
V. hcrausgestellt hat, daß ein großer Teil 
der Fahnen aus Japan belogen worden ist, 
lveil die heimische Industrie nicht in der La­
ge war, den Bestellungen zu geniigen, ictzt 
sie diesmal ihre Ehre darein, allen ?lnfor-
derungen gerecht zu werden. Zwei große 
Firmen in Birmingham haben ihre Anlagen 
beträchtlich erweit'ern müssen. Sie haben sich 
eingerichtet, nicht weinger als 20 Millwnen 
Krönungsflaggen herzustellen, ganz abgese­
hen von den Girlanden usw., deren Herstel­
lung die Firmen mit übernommen haben. 
Besonders aus Kanada sind umfangreiche 
Auftrage eingelaufen, aber auch in Indien, 
Südafrika, Australien und Neuseelan^d haben 
die dorticsen Krönungsfestausschüsse in Eng­
land umfangreiche Fahnenbestellungen auf­
gegeben. Ein anderer Bedarfsartikel b<'steht 
in goldenen Stühlen. Das hängt mit der Ge­
pflogenheit der englischen Gesellschaft zusam-
lnen, in den Krönungswocheii nur vergoldete 
Sitzgelegenheiten für die Gäste zu verwen­
den. Die großen Ansstattungsfiriiien bentü-
hen sich deshalb schon jetzt, die vergoldeten 
Stühle heranzuschaffen. A^r derartige Stüh­
le sind nicht leicht zu beschaffen. Die eiigUsche 
Jiidustrie befaßt sich nur sehr wellig damit, 
weshalb Frankreich, die Heimat der Told-
stühle, wahr^ch'^inlich die Mehrzahl der Lie­
ferungen erhalten wird. Bevorzugt lverden 
in England die Stühle iin Stil Louis XVl 
init Polstcruligen in zarten Farben. Daiie-
beli siiid Bambussti'lhle mit Rohrsitz uiid 
viereckiger Rückenlehne und lv<?iter verschie­
dene ?lrten gotischer Stühle b<'liebt. Die 
französii6)en Goldstühle zieht lnan in Eng­
sand deshalb vor, weil sie sehr leicht uiid 
'^'legant gebaut und dabei doch haltbar sind. 
Die englische Industrie möchte sie gern ka­
vieren illid propagiert, damit sie auf ihre 
!^tosten kommt, die Beibehaltulig von G:zld-
stiihlen auch über die Krönuilgsfeierlichkeiteil 
s^inaus. 

Ausser für die Gesellschaftsräunie iverd'n 
u>?ch Tausende von Stühlen benötigt, die 
^'ntlang der Straße des Kröllullgsulnzilges 
lNif den Gehsteigen, an Fenstern und auf 
'l^alkonen vermietet werden sollen. Illzwischen 
hat auch schon eine Hochkonjuktur bei In'-ie-
l'eren und Goldschlnieden eingesetzt. Es han-
'!'elt sich NM die üblichen Erinlierttngsm''dail-
seii. Ein Spezialgeschäft hat allein 40 '-i'r-
'chiedene Thpen geprägt und die Proben in 
alle Dominions versan.dt. Mali steht, >'>aß 
das Krönungsfest nicht nur patriotische .H^'ch-
gefühlc erregt, sondern auch die G^'schäfts-
tüchtigkeit der Industrie. 

Frankreich erklärt totale 
GpanienNeutralität 

Vollständiges Verbot der Waffenausfuhr nach Spanim / 
Das Ergebuis des Kabinettsrates 

P a r i s, 0. ?lngust. Die Ag^'nce >>a^ias 
berichtet: Der Miiiisterrat hat nach langeii 
Beratniisten die bereits gestern gefas'.len Be­
schlüsse über die absolute Neutralität Spa-
liieli gegenüber b<'stätigt. Die frall^^ösische 
.licgievuilg hat sich nach der erfolgten, fast 
cinitiinnligeil ''lnitahiue der Pariser ^^nitia-
tivi' dlircl) die Negieviiug d<;r Mächte ent^ 
sci^lvssen, jede '.^luofuhr von i'tiiegslnalcria! 
nach Zpanieil und s^'Ibst Beftellungeu lu'i 

le, lueiiir irgend eine airdeve Regierung Bor-
bohalte alinielden sollte, würde Frankreich 
das Recht des Handels nach freieni Erinesscn 
lviiöer für sich beanspruchen. Sie ist jedoch 
vom Erfolg der "'lktion überzeugt, ilrdem sie 
llnr eili Ziel vor Augen l)ält: di-e Erhal­
tung des Friedens. Frailkreich werde eill 
eklalalites Beispiel der Nichteimnischung in 
d.e Innenaligelegeheiten des Nachbarlai'^^os 
geben, desseii Polt, niid dessen gesetzliche Re 

'^^rinnlfatlr^len iliuiiö(i!ich zit inacheii. 'Die i giernng die vvllsteii Synlpathien Frankreichs 
."^'c^lü^iig ,'^i^iiilreiclis st aüf di^'se Weise «eiucsze. 

tiar '.^üir in ^>eiii ^-iil j 

Do» Kartenspiel der Japaner 
Das japanische Kartenspiel ist von dem 

der westli<^n Hemisphäre gänzlich verschie­
den. Vor allem fehlt ihm der eigentliche Spiel 
charakter, das nervenaufreizende Elemen:. 
Die japanischen Spiele erinnern vielmehr an 
das Lotto, das beliebte Spiel der Kinder-
zeit. Das Kartenspiel iist nach Japaii ver­
mutlich aus Ghilia gelaiigt, Ivo es bereits 
im IT. Jahrhundert bekannt war. Zu den 
beliebtesten japanischen Kartenspielen gehört 
das „Godichtspiel", das uta garuta, lvie -s 
auf japanisch heißt. Zu diesem Spiel zchören 
M0 Karten. .Hundert dieser Karten sil'd m:t 
den Porträts von bekannten japanische-l 
Dichtern geschmi'lckt, sowie ni'.t den beiden 
evsten Zeilen aus einem bekannten Wer? die­
ser Dichter. Die anderen hundert <?arten 
enthalten die beiden nächsten Zeilen. Di.Zle 
letzteren Karten werden offen aufgelegt. Ein 
Mitspieler, der Vorleser, liest nun den Na­
men des Dichters sowie die beiden ersten 
Zeilen laut vor. Es ist nun die Aufgabe der 
andereli Mitspieler, niöglichst rasch aus den 
liufgelegten i^^arten die follienden Zelen 
herauszugreifeil und ebeiisalls vorzulesen, 



d<'n N. Anstttst Trummei-

worain .v.iui^'l i>ie clstc ^tarl^' -.'rhalt. 
^io^ier iil diesem spiele ist dcrje,il<;e, 
«-5 iieIii?lU, die ciri's^te Zahl von koniplet'on 
^ül^eii ii-, s^'iuer v>nild .zu vercinigei». 

Ti.'seill ^^piele sehr ähnlich ist dc^j Mu-
s-.lielspiel (kal avolise), das mit ^ Muscheln 
liespielt ivird. Bei dies<M ist die Hülste 
"'^'llscheln lnlt dem Bilde eines Dichters aw?-
nestattet, wnlirend auf die audcve .<)älste e'i' 

liu.^ eiuev seiner T^ichtunc^en auisi<?Nl?lt 
isl. '^ei diesein spiele rnst der Porlosc: nur 
den 'Tünnen de-:; Tichters <inf, und eS ist nun 
^ie ','liifj^>ik>'.' dev anderen Miii'Pielenden, mi^-
lillist Vlisch den zu diesen: Autor Passenden 
^.!ier'Z li-^.'raus.^nsinden. Beide !>Picle, dlz viel 
:u'n den kulturell s)öher stehenden Volksschich­
ten 7^ap,n?'? siespielt weri'en, sehen ein«' Se-

^^tenlitnis der sapanis6>en Litera­
tur veraii's und sind ancl, Nl.it da^u bestimmt, 
d.iö ,'^^ilter<'sse si'lr Vic klassischen Dichtuncz^ni 
de>? ^^'ande? der alisc^ehenden Tonne ,>u d?r-
nleluell. 

Von den unteren Volksschichten wird viel 
das VIlimenspiel «^nlua qarlita) sjespielt, 
dessen klarten niil Vluinen und Cil>nl''.lder>! 
der zioöls Mminle an>2<i''stattet sind. 
Tpiel k'oiuult dem Tpielcharakler a>n uöch-
sten, k'a bei ihm .starten qe>zogcn, an'^^^ospl?lr 
und i'lbertrlluipsi nierden. weil die Werte 
der ^'!ii^>eliien !^Unten v.'rschickieir silu>. Auch 
l'ei diesen, Zpiel koilNllt es vor allen: darauf 
NN, eine nlm^lichst t^roste ,'^ahl von konipletten 
E>^t;en iu einer >>and .zu vere'nisien 

Traum aus dem Z^enster gesprunsten. 

ein»'m tschechisriien ?scrienkinder.)>'.im 
hat sic«, ein luiqenwhnlicher Unsall erciz^net. 
Mehrere ?^Vii,der, darunter ein Üijiihrivie.-
^^ilniler hatten vor einiqen Tagen <'in<' Aus--
stellului l'esucht. Dabei halte deni ^chiiler 
^rnu.z .<)natek qanz l^esonderS der Sprunli-
üirin für ^aNschiruial'sprünqe lniipouiert. l5r 
N'ln- so erfi'illt voit diesem (Erlebnis, das; er 
in der daraus solgeuden Nacht lebhaft 
träumte', er steh<' auf dein Tprnuz^turm. ?^in 
Triiiili, spran!^ der Ilinqe ans den, iul ersten. 
E'oct des ^erien^heiins <ieleqe>n?n Sclilaszini-
nrer. '.Z^ei dein lMeter tiefen Sturz ,'.0ji 
er si»1, schivere innere Verl^'t'Uilqen zu und 
miis^Ie in'? ^l^irtink"nhtius l^ebracht n'erden. 
?i'.' Ar;te hosseii, ihn ani ^^^eben erh^ili.'n zu 
töiiin'n 

^laj^en beim Olympia-Training. 

!>ie Welt-?^eqeisterunq siir die Olynivi-
sch^'n spiele hlN den Kahen der kleinen enji-
lischi'n ^tlidt Porteshan nnd "I^orset ^eiiie 
Niibe lV'lassen. „Was die Menschen iönnen, 
köilueil wir auch", salbten sie, und haben sich 
nuf'^ s)lt)niPia-Trainili q^'worfen. Und die 
BeN'ohuer von Porteshan hlilien einci''>.'b..n, 
das'. den Menschen recht, den !>V»'.'.zen 
bill'11 ist. ?arnnl haben sie eine Nennliahn 
siir >tiit^en erbant, die schon binnen sNirzo 
<'rössnet nx'rden soll. 

Die neue .^^at^en Rennbahn hat eine "^auf-
strecle von Metern. Ta6wersländij^c s>a--
I>en iu.zwischeu snstjiestelli, das; sich.zivei- bis 
dreisähriae ^ot'.eu um lK'sten als Läufer 
eil^nen. Tchon halieil füns.zisi !»?at.^en der 
-Ltlidi ein r<'lietn!ästijieS, eisriqes Train-n-q 
oilsii^-nonunen. VorcinGchtlich wird inan sich 
die 0 rslihrnnzien der Hunderennen .zunul.^e 

Die Schwester geftelnlgt und 
lebendig begroben 

Hmchtbmc Aamiliemachc griechischer Bamrn 

ischen Farben sesmellcn tonnen, ^s ?st ln " 
lich, dojz d'e qran i7i qrau i malU'n 
« i t  ei i ,er  t ie^ immten ^ l ins ic i te i t  ! '  nr '^  n  
w??den nnd d<rß eine derartn^e '->> a - pi 

den Malnien ^'^tieim.ik^>asfen ni rsi 

Der Balkan ist umer ;jvoÄ>nete Staaten 
oilsj^eteilt mit Berwaltutt<i unÄ l^sepen, wie 
sie in .zivilifiei^en Ländt^n irblich sind. In 
jenen l^bicten iedlxl>, die einst mrt^ liirli-
scher Herrschaft standen, im besonderen in 
<^riechisch Ma.zedonien, iMen im Volk auch 
heute noch »ratte Mchtsanschanunqen un-d 
Bi:äuche, die getreuer b^olgt wetden als die 
^Gesetze Staates. Die ordentlichen Gerich­
te werden nicht anc^ernfen, höchste? Nich-ter 
ist nach iihrer Anschauung der Vater der ',va-
inilie, der über Le^n und Tod seiuer Kinder 
verfügen kann, n'enn das alte Volksrecht 
und nainentlich die Familienehre verle^ü 
ivovden sind. Wie ti'ell man dieser Ueberlie-
ferilng ist, .zeijit der furchtbare ^all eine? 
miliengerichle.) in dem kleineti Ort ' D.'li,as 
in griechischeni Teil Mazl^doniens. 

Die Tochter des wohlhabenden -t^.^u.'rn 
Antarin nmr von ihrem Ander vor einitien 
Jahren nach Rom geschickt vwrden, nw sie 
sich als Schiilerin eines Lyzeilnis ^lusbildeii 
sdllte. Als sie 18 Jahre alt geworden i 'ar, 
kehrte sie wieder in das heinintliche Di^n^f zu-
riick, wo sie bald in Liebesl>^'.zlel)uni^en zu 
einen, Nachbahrssohn trat, ^'^wijchen den bei­
den /Familien herrschte '^eindsrhnst, di^ auch 
'das Verhältnis der beiden ni-i>t .zu iinder'.t 
verniochte. Im l^icgenteil^ sich iieraiX'-
stellte, dak die Liebe des modernen Nonn'o 
und der modernen Julia auf de>n Do'^se 
nicht ohne?s0lgen geblieben niar, li.'sthlosse.l 
die männlichen Mitglieder der ,'^aunlie "'in-
tarin, den beiden Liebenden ein noch schli/n-lehre verhastete. 

ineveH Zchich'al zil bereiten, ats es dem ttkrs-
sischen Liebespaar Nomeo nnd I-lrlia m Nka-
teslosares Dram« beschiedeil war. 

.'hÄma Ama-rin, d<e m»t d. Ailschau>nng<n 
ihrer Landsletlte wohl vertraut war, ahmte 
Äl^ses. Sie trlvf Weshalb im <^ol)elmen Vor-
bereitlmgen zur Flucht nach Italien. .>hl 
Vater kam jeiioch ihren Absichteti Mvor. N-
nes Nachts traten ihre Brüder mit Ma-Kett 
liir dem ^icht in ihr ,^immer nnd zwan­
gen sie, il>nen zu einem in der Nähe des 
Dorfes <?elegenen Wnld<s)en .zn fos^gen. Dort 
befand sich bereits ihr Vater, der mit den 
Vrildern einen s^amilienrat abhielt. Das 
teil wurde gefällt und so-fort vollzogen. 

Die Männer fichrten das Mädchen riuf 
eineli freie»! Plat'., anf dem bereits eine l^iru 
l'e nu^gehobeu worden lvar. Dann holten sie 
aus dem Dickicht de»! gräs^lich verstiiniiuelten 
Leichnani des s^eliebten, den sie bereite vor­
her erulsrdet hotten. Der Tote uinrde in 
die (^rube gelegt inid, nin das l'^iräszlickx' zn 
vollenden, wurde Lelena g^'z'.vllugen, sich ne­
ben den Leickwanl zu legen. Darauf warfen 
die Männer solange Steiire auf sie, l'i^ li.' 
benws^tlos gennirden wtir nnd l'e>irnl'en iie 
Iie! lebendigein Leibe. 

Das V.'rs6iwinden der lieiden l'iie'' natiii 
lich in dein kleinen Dorf nicht unbeule^-ü. 
'.'nichlmrn der ^vonkilie Antorin, derev Ver­
dacht wach gen>orden war^ benachrich!i>ilen 
die i^endornn'rie, die dos snrchtbare Verl.n'e-
ll)eil oilfdettle unt> die )>^äch'r der ,'Familien^ 

ameriHawichen Zwate 7>-
v?flt eine Dominikam-rin iiräi^tes '^kniieden. 
die jetzt lwn ihreni Muttori)aus ^idriai, -.läs 
Rvchtsa?twa>lt k'in, Oivrsten »^'lerilinshch 
Mgslafseir worden in. (5l,e Sri)N>en«'r Anna 
Joachim in den Orsten eintrat. loar 
reits fünf Jahre lang als N'i'iblicher .'lnwakt 
beim l^ericht tätig genx'sen. Zie oestai'.i 

fchon des Nichtererameil. wni^d^, ^a-r 
aufHill izum Lmrdesgericht zugelassen nnd 
studierte dann nock? drei ^>afire in (5nropa. 
wo sie zunl Dr. lur. promovierte. Ans^erdem 
ist si.e auch spo^ttich äu^rst gswanivt. 5je hat 
bereits fintf Tetinispreise gewonnen u^kd län­
gere .'ieit ln-n^ch ivr eii^e? a^-'-
fischst. 

lKr wollte unbedingt heiraten! 

^'^Nl engliscliell ttnterhans nn'rden in beson 
deren ^-älleir auch Dinge ti.Iiaiid.'li, .' 
nicht in das (^iebiet der (''Gesetzgebung sollen, 
aber dosür grundsätzliche ^^^edeutuug sär die 
englische Oeffentlichk<'it besitzen, din solchev 
Fall ist zunl Beispiel die Heirat des kkeilien 
englisi^n Beaniten W. E. Notman, der bei 
^ Comtnörcial Bank of Scotland angestellt 
ivar, sich k'nr.zlich verheitratete und da^us^i'n 
von d«r Bank seine Enllassttng erhielt. Nli6i 
den Vestiulntuugen der Bank Kursen nänilich 
nur sl!>lche Beanlte heirirtei', die ein sährli-
ches Einkotltmen von nundestens Psnitd 
Sterling besitzen. Mr. Notman hotie aber 
ilur Pfund. Weil er lnibedingt heiraten 
wollte, trat er on die Bankleitnn^^ uiit der 
Bitte heran, eine Ansnahme zu niachen und 
ihm die >>eirat zu t^steitten. Die Bitte nnir-

machen. S-o wie die .<^unde einem elektrischen 
.^asen und nSuerdings einer elektrisch sort­
bewegten, daflir aber dnrchauc' echten Wurst 
uachsagen, so wird nian wahrscheinlich dei, 
Katzen eine elektrische Mans vor die Nase 
setze!», die dann äusserst behende davoitsaust. 
Das erste Proberennen hat bereite ergeben, 
das; die i^^atzeit noch viel schneller lieken als 
nlan anzunehnieil wagte. 

.^ann4en die G»^«he« ^ 

Die ?srage. ob bereit^^, die al-ten <^'»r!ee!>^'l'. 
den l'tnopf zniu Schlieszen ihr.'r ^^^i'Ieider v.'l 
nvndet haben, ist lailge ossen geblieben. ?ie 
nnirde auch noch dadurch koinpliziert, da>; in 
der altgrie6>lschen Sprache tatiä<j>li<Ii le!" 
Wort für .'»tnops vorhanden ist. neü.'iev 
,'jeit har sich dann der ainerilani'ch/ '.'Irli?äo 
löge (5ldersfin eingeliend init dieser 
l'eschäüitil uiii^ sa»? daliei '^n i^ein 
das'» der >tiiops auch bereii^.' vi^n i^eii .illeii 
l^riechen oerioendei nnirde. (^'ld'rssin stii!^' 
diele Beha>lvtili,g zunächst aii' ^lin V' 
sienu'n Scheiben, die, oftinal-' dinchl^'s'-
nnseren inl'sternen ^''^'lövfen r.'cht ähni! 'i '> 
Heu. Tiese Scheiben sind eisentiar oo.i />'n 
alt.'n l^rieelien z. Sel^Iieszei? ihn'r l^ie',vän>!'v 
veruiendet niorden. l<Iderslin sand al'.'' i.' 
gleich lieraiis, kia^^ si<1> anch ^kni^nte a»^' ? 
griechischen Bilderir lsn!> ^laliien dari.'ii >>! 
i inden,  so ln ' is l ' ie i ' ^n^e ise ans d. ' r  Statne 
^anzl'ni)en ').>iödchen'i'. '>>ei dinier Bron-^si.'^.'r 
ist die rechie 5eiie de»? ^^liitoii.:' durch e'n>'n 
regelrechten stnops g<'schlossen. 

de aber al^gelehnl. Daraiishin ln'irat^'le Mr. 
'.^i'oliinni ohne die t5rlanbni'? seiner Borge-
setUei i  — NIM nni rde.  sobald se ine d ' l ie  be^ 
kannl U'ilrde. entlassen. 

7>«'t)t hat sich das Unt« rhaan der Sarl)^ an-
gc'nonnnen. (5inige "'lligeor.dnete l?aben die 
Zache den? '.'lrbeitsiniinster vorgetragen n'.il 
der Begriindung. das', hier ein nngerechtser-
tigter (5ingriss in die Persi^nlickze ^reif>eit 
des Engländers vorliege, die bekanntlich sin 
ie.deii eckten Briten das höchst^' (^nt bedentet. 

Das Geheimnis der milniischeu Bilder. 

Es ist belannt, das; die malaiischen 'süi'sen 
eine hoch entwickelte .^inltur hesit.'>eii, di.^ tie^ 
sonders in künstlerischer >'öinsi6>t beinerten'.-
wert ist. (5s gibt nnter den nk>.1a!ischeu Ein-
geborenen au'^i^ezeiehnete Maler, die (^)eniä;^ 
de von e indrnetsvol ler  B. ' i r lnng 
haben. '.n<erknn'irdi>i an diesen (^ieniälden ist. 
das^ eiliige inir ln'i vollkoninlener Dnu!''.liie'l 
erkennbar sind. Bei Tage erscheinen si'^ als 
eine Änhäusinig von granen i.iid siliwarien 
'^arbtleren, wälnend bei '.^lachk ein i^'nde, 
bare>^ ,'^liunner,r lind Lenchlei» von 
au-^geht. Erst dauu tritt anil, die 
Unterscheidung hervor. Man lwt niie^erlu''^ 
>die ^-arbstosse dieser Bilder nntersllct»', 
aber nienmls einen Unterschi^o znnsetien d.'n 
gewl) l in l ichen europäischen und den inalai einvr Streife nach entivrunaeiien L^ve.^l^'n 

i. T''lcpl,ottgeiprnchc .'.wischen v'>ugoslo. 
Wien und dem Luftschiff „.^'indc-ibtttg". 
T^aci Post und Telegrav!iennnn!i>eru>":! 
teilt Hill, das? die ordenüich' Telepli^ur..'' 
biiidung zwisel)en ,'>ngoslan'ien nnd d.'!' - ' 
lrx'iliji iiu ^-lüge sich be'indlich'-n 
„V^inden'n'rg" Iiergesiellt nnnde^. ?i' 
1prär!>e nl^ier den ^tnizn'.'Ileini'nder .oei >^n 
in l^^'oldfransenparität beza!?«!^ 

i. Reicher Thunsischfang in 
Thnnfischerei liat soeben begonn-i'u s>'>'N 
te die Thnnsischerei'stelse l^irahono 
auc' den ^.^«el^efi lieben, ^'"^n Batar snni inan 

ill>iiranini. in Bakara,' lu')«, 
granlln und in Zr?'"-!!- fg. Ter l^r'!-^ 
l'eiinegte iieli nun 7 bi-i' !« ?inar oe- -n!' 
grannn 

i. ilnschuld. Waldherster «an ^^endarn'tn 
erschossttt. ^'1,1 ^'^nanee wurd" >:esev 

iS- -ssiW«^ 

Studenten der Lagreber 
Llniverfität in Deutschland 

/>ni 15. .luli 6. .1. xine eine (uruppe von 
^tuclenteit äer ^uLrelicr I^niversitst xu 
xxvoinwltat!. .^ufelit!tl,It ns^it Veutscll-
l!tn6 nb. Oleser l'-tee erliielt äio Ue.^eII-
^cliukt äer l'reunt^e I)Ltlt^c:!ilunc!8 in 

>velLlie äer Initiator dieser I?ei8e 
i^t nncl ilirerLLit!; detit^ieliL Ltuäenten xu 
xvveiin(ntc»tllciiom ^ufLiitliult in lteimi-
.^>^Il(:n Inc.lu8trie-I^nternelinulnxiel» tinter-
Iirln»:en lconnte, von äer (Gruppe t^er 3tu-
«bellten clor ^ULreber NoLliSLlinIe fiir Nun-
clel8>vi^.'ielt>icltuften auf l^eip/.i»: ein 
!>clneilien kc)lken6en XVortiÄNtes: 

»?>Inc1ic!ent >vir ^nt 15. .luli ^axreli ver-
ücljizn, truten >vlr prvkrammxennilj in 
^Vltinelien ein, nn?; tlerr l^rok. l) r. 
d>^Iin1x (l^eiter <.1e>i äeut.^clien Llnucl»-

In der seLenwÄrtix Lei-
in.'n i.1r!nul) in iViint^iten verbritiet) e.-
>vurtet(.' nnd lnt.''. ."imveit unser kurzer 
/>nsentlinlt e>! x^e8tntt(:te. die 8eIivN8>vilr-
di>:!ioiteii tler ^tudt 7.(.'li?te. l^Ini l.l!>r 
. " .c t / . t^n >v i r  d!«. - '  nu<. ' l t  to r t ,  

v^ir ÄM lläekstLN l^rsev sivtratov. 

In l.eip!:ix^ nieldetcnt v^ir un."! lici lierrn 
(^ecirj? Oietieli, deni d^ekrctur der 
veut.^clieit ^ligdemi.'icl'en /Vli^iand^.'-tel-
le, der un'^ ^unÄLlist unsere VVvliiiunx^en 
im I^rieli-I^etlie-Ztudentenlieini /.uvvie^;. 
Hier wird un8 mnderifster Koinkort .ge­
boten, wie er eineni nniierer er5tklA8i>i-
een ?1ote!8 entsprielit. Verpflegt >verden 
>vir in den elek«nten l^Änmli^Iilveit^n des 
I)eut8eIi-^U8lÄndi8Liieit ^Iiademjl<er-
Xlttks. Nie Knst ist seln' iielnni^eliinist i^n-
bereitet und 8ind >vtr daniit reelU ?u-
krieden. >Vülirend der ersten I'u^e l?e-
sicltti^ten >vjrd die Selieits^vlirdit^keiten 
der Ltadt. IVlontsk, deit lnli kand ein 
feierlicher öekrüljnnksttl^end statt, nn 
dent uns ^ultäekst prol. v. d. a Im 
nien des l^elitors der l^niver-'^itiit 
t?e>;rill^te. k^iieli ilini spr^ell t!. I^rczf. 
I^ür^Ii, der ntis den /^>veel< unseres 
^nsentiiultes in l^eutscltwnd erlil^rte und 
die lirlinde erlünterte, die l'^entselilatid 
veriinlctssen. einen inten.''iven ^lndeiiten-
aut^usetl mit Lüdost-Lvrops isu ovLitni-

sieren. .'^iirueli in)Lli der runuinisclte 
Xnn>!ti1. der .^eine I.iiiid.''Ieute iil.ite 
und Herr I^iescli. der nn?^ im dlunien 
des veriiinderten jus;c)slclvvisc1len Ks^n-
suis nitd uls lictnsiierr des lX /V. K. lie-
«rülZte. >lAeIldeni die l^nituinen siel, ke-
dunkt Iiutten. dun><te in n,iserein s^!inien 
XoIIexe l) a s p r » v i e. ^n, seilten 'l'^i-
ke erliieltet, wir .i:edrue1<te prc)t.^run,lne. 
von denen wir ünien ein k^xeinplur /.u-
I<l)nnnen Inssen. dannt !>ie iilier nnseie 
>^rt?eit eine kenune l^eliersieitt l^ekcnn-
nien. !>je entnelnnen duruus. dul^ Vortii'-
Le tNlr c,n I^!iel!niittu.i?en stnttiinden. wü!>-
rend wir vor,Nittums von ^—1.^ '^iir in 
IZunke,,. I^ukrilcen nnd NandelsnliiernLN-
innnx^ei, pruktii^ieren. s)ien!>tn?, ?1. .?n1i 
besue1,ten wir den sn>?o.^I. NIlrenl<ttnsnl 
t^errn (^r^u !Vi^ivei'. der n,ts sel'.r 
frenndliell enipkin^^. I^nr<.'i, seine Ver-
wendnnj? erllielten wir llintrittsivurtel, 
^.ur feierliet,en I:rösfininxl des »VI. X^^el:-
klti!?ell<on^re8ses«. Der ./XnsklnL? NAel, l^ud 
I^!Ul8iel<. der pro»^runnn>:en,üli »n, 25. In-
Ii stattfinden sollte, ninlite we»;en seilleell-
ten >Vetters versel,olien werden, /nin 
Lrsllt/. sin>;en wir uiier /.nn, feier!ieln-i, 
Konxert de^^ l.eii?/i>:er '(levv^indii^li^.-
Orciiester nnter l.eitlNtK des IiernIinUen 

lOirjMn^t ^ t>L n d r 0 t!t, dsr iimen' 

Vlnn Kinixert l^er l^erliner I'IiilliurnMl,!^ 
in ^n^^iei-» Iier Iielxnnnt .".ein >.Ii!r''ie. 
>Vir werden Iiiei' iiliernil .^eiir >e>nin nn>.I 
Iier/lieli uusx^enoininei, nitd nuinc'.ulicl' 
Herr Nie^eli nnd II. l'ros. !.l',reli w.dn.en 
nns viel >^nsn«erlx'^ninl<eit nnd t^elien 
in  «t l le in  i iere i twi l l i i ^s t  n i ,  d ie  I1unl^ .  I>n 
weiteren I'rot^rainin lln^^ere!-! /Xnsentliuli'.'; 
sind nnl^^er cie»n erxviilnUel, l^r.lktiixn'n 
,ind den Vortrügen ^n'>.slil»^e nn^li 
Ilnbertu^^durt?. llortsec. I^nd lvriel'oten'. 
lZnrj^rnine (innnd'^tein. l^resden ls;i.'.>n.Ii 
der l?eieli'!.?<irten^e!iun)^ >^nnni!inr?. .'.-na 
unc! XVeinmr vor>r^»iellen. /X,ii l». Vn^'n': 
suliren wir /nr (>I>i,,lnnde nuci! l^crün 
und vercten liei dieser (ielet^enliei: nnci, 
die /Vnsstellnnx^ »Nentseliln>,d>'eiinn< l)e-
snelien. die >:nn/. ^ri>Itarti>: sein -
>Vir (lunken noelnnnl^ der t'leseli^^.'Iiuit 
der  I ' re ln ,de IX 'Ntse ldand'^ .  d ie  e^ nns er -
,nö!?lic!lt !n»t. n>,seien llrinnl'» >.o 
n, ic l  / .xveel i in i i l i i t ^  / .n  ver l>r in^ 'en.  t loe l i -
ltelUnnt^svoll: Xilko >^ntiin^« nnd die 
iil'rill^en !>t„denten. 

lln^^ere ^tndente,, >ind in i.eip/i^ wiriv-
lieli sel,r >^nt nnter>!el><nni,,en nnd ^ver-
den viel'^^eliüne'^ nnd niit/lielie'^ ^.c'su n 
nnd lerne,,. 
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'''.l'n i.'i: der Iost.'^ r au le 
'i'/ '.m'.' "^rvtinnv von s^cndarukcn ?--

I i^raurntjaster Mord nus l<iscrsuch< Im 
III >t^!.'.iticn er^'imlc'k' nci> eine 

.. ! .l'.' Ter rcilli' 
. i l ' ! ^ t i n a n o v i e ,  d e r  n i i t  c i i i c ' '  ' ^ ' ' ' : ! l  
'!? iu ivil>or Cyc lebte, lai'ei'te, voi? 

!'! seinen ^l)hn in 
u .I.l'ls'i.i'iuer aiif und schlii'!<' ih:n 
.!!i ^.l'la'es nlit eini'in 

! '' n ^Vv.i!i liiis. Der lllnii.' 'Vcann 
.. d d.r t^'dlictien Verl<'N!'N'g. 

lu. B!?n5!skonsclcnz drr Iufloslan»isä)en 
cnclpnr^c-i. Tie '^^liiiat'?ors^linisation der 

.'^^nqoslanüü'i^en Nlitiiinalpavtei, l^ercn (5hcf 
s'.'lt'nnllich Veler 7. i >' s l' v i ist. siiclt 
I' >- ein.' Tel^'qi^'rten !^er 
u'<> i^^vlc'vrsisiinsationeu beschislt.' Tti«.iunsi 
ill». lin ^er n. a. <iiicli di-' 2>iz:'Priifidenten 

'rnn c n i li iii i n nnd Innif ? e in e-
t r l' >1 i ^?e l^eimtor<'n Tr. Älb<'rt K r a-
in e r uu!) 5)lirl)süiv P l o f teil'.^enon?-
ni"'! Tie sionferen^ belaßte sich mit 
der ^er '^^enirnhsen. 

lu. ^^c'nc'n!»?ivahl?n in Vrk'nik". Vergau^ 
>1- ' I? " nnlaa 'an>.-n in ''ir'niiin -^ie l'-ie-
11^ slat!. Tie "iste d^r Innsl>i-
'? l '  ' 'n  Nnion evsnest  7^1 ^ t in i -
„ ,,, , ">> ''s'. 'N'anda!". i^i<' '^'iste 

:>e 'e  vv> '>-u l i> in  mi t  . '^e in  
luie>'V!^i:<''en^ !i i" v ti V >in i)er 

'  '  -  ! ' i 'n  I I  i i " t i  !  ( in f  s ich ver-
e i l ' "^e.  

'i, Tl^' 
'  si  ' -  > ie ' ' "  in  kui t  i f ' y  
> '  '  ' l  . ' !? .s 's l l '  >->ns T i '  

'r 7''^^' ^'? ^''nhsiann s'elt sici? -^er 
! -  "  i>^ ' -7  i  ." i  a  n  e f  da^ 

" ii>'!" '' -^.ii^ v^rl^intct. s'^'lslcn si-
i n , I 'iei >1's^'''eii den 'M«''Nii in den 

Die MmUer Dr.Krek und 
Jankövî  in Maribor 

Große Kundgebung der Jugoslawischen radikalen Union 

la t 'en.  
. - cr-ru'ucn. In der 

' ' in d r eltjs'i! ri>?^' l'^',nniiwsist 
t '> .' r u ni <! c b^iin ^^.^e!d?n ertrunken. 

.vl'.l!i!".'?C'SitZer im Siab-

Die ."^ugoslaivisch.' radikale Union hatte 
! fi'lr t^>cstcrii ini VoltoMrtcn eine l^ros^c Mn-
! nifesialionsliindgcliung einlvrllf^'n, ail dcr 
! sich nil.5 nah nnd fern, zu ^uß und per '.'lchsc, 
^ inelin'reTlinsi'nd T<'llnl^sun>er bet.'iligten. 
^ der sircsz.' Mnnisvstciiiononin.'^Ul^ mit dcu 
^alincnträstern nnd >)il^dfa!ircrn ni: der 
Lpit^e iul ^i^iolki^i-sarten cintraf. besetzten ^zir-
ka Personen den sieräuniigen Festspi.'l^ 
Pl5tt.'>, au? dem liercits die Lauisprcchcranla-
-li<' sj'ir die V.'istilrtnnl^ der 'K'ed^'n inonliert 
lvnrd^'n. 

Während au> '-^iorubend d<'r s^>eneral-
^^'krelär der '^^ar^.'i aiio Beegrad. ^rauz 
Z IN o d e i, ein^-xe.rossen w^ir, langten fiesreui 
vernn?tl'!si'^ die '.'.liinisNr l^ijura a n k 
I' i t' inid Tr. >t r e t' «'in. 

Tie ('zrosie -V'.'''N's^'itaiion-.-^unde-ebiin^i >lii 
'^'0!t..'gari.ii rr^'ssnv'te der t".,'V!st,'r 
?!i>in; Xel'n! in seiner i.V!jieni.-t?aii al-? 
^-^^l.>iii!u^ndei- der ^liesic^en Part^'iorlianiia.i^'n 
und l'ei'iiliaale unter sli'üinischein '-Z^i'isasl 

iihcil'7depesch.II iiir M. Pe­
ter  den '^nx i l^ ' i i ,  5 .  l i ' ^ i i i l ^ l^  >><' i )e i l  Pr in^ ' , -
reqeii'^n Panl, seener '^^'.'qriis;unej^^!elelyaiii' 
me l'n den 'Vlinisl.rpräs'den'en Tr. 
dlneni^ und den Ilnuiiiiiinist r Tr. '^lnton 
!. re?<'c. 

^ <'rsler ^It^edner spwch ^>.^rst- und Ver^i-
^ tauiuii'.^s^n- s^'Ii'i.^ a >' rv u i .^, der sich 
! in seinen ^.'lnd üliri.nsi mit der eil^entüche.i 

?.^ ! iss l . '>n Pe.v te i  besas ' . te  und da i  Pre-
> aranun vein pelitischen, öle>ie>miscl'e>l, t'il-
! lnretk'n und sl?''e^1<'n (^>>sich'cmink>>'l annlii-

^ sier!e. ))^edi:er liing sed-aun ans di>e ^ch'.ver^^'n 
' ^'rol.lcine der '^^ancrneiiischnldunc^, der "i-
^ qiiidinachiing iin'<rer l^'eldiustilnte i^s?^'. ein 
i'nd l-ete-nlv' in dein sezialp^'litischen T il, 
die Partei l^zm. di^' 'lic-i^ierunst l)al>e 'ich den 
?ei)!lt;e des '.'lrbeiterci vor der Aiiobeiilun^ 

durch d^n auc'Iäu^ischen uird heimischc.i Ka­
pitalisten zum Programmpunkt gemacht. Die 
Partei w.rde immer für d«s Volk, iiieinals 
ol'ne oder sogar gegen das Voilk handeln. 

Die aktuellen polilischeu Fracken niit be-
^jon-d-erer Beriicksichti^ning der kominendcn 
l^^^'uicindewahleu besprach in seini-r ')!edc! 
Minister Dr. Krck^ d!.'r sich auch schärfsten^ 
gegen die Volkssrontbildung aussprach, die 
nichis sonst s^l als eine von den Ltonlmuni-
slen geführte Gruppierung nach französi­
schem Vorbild, doch werde diese Partei­
gruppe keine iuas^g<'bliche Rolle zu spielen 
vermögen. 

^ranz ^n iodej  bl . ' leuchtete d ie  Hal tung 
der Partei deni kroatisch.'n Probleiu gcgen-
i'iber, während '''ll^biirgermeister Dr. ^^os-

«' '? f o n a r die Forderung des sloweni-
'ichen '^^clte.? nach voller ^.tbstvern'altung 
darlegte. T>?r nächste I'liediier Dr. ,'Ferdinand 
M ilor sprach sich in eiueiu Appell für deil 
,'^!!'animenschlusi aller Posiüv-nationaleu 
und eknistlichen >iräste ini RahiU'?'., der Iu-
goslairischen ^iadikal.,! Union ans. Die 
Forderungen der dauern nunis; der Besitzer 
^.as. p i n d I e r, jene der (5'isenbahner der 

Montag, den «o. August 

R a p e mit seinem kleinen Eindecker, der 
in der Union-Veranda rechts vom großen 
Bomber ausgestellt war, in einer Höhe von 
«twa 1000 Metern verschiedene Kunstflüge, 
die die Bewunderung der Zuschauer auslS-« 
sten. Die Loopings, Trudel und andere 
Akrobatenstucke wurid^ mit größter Span­
nung verfolgt. 

Hieauf erhob stch Pilot Tiso v e c mit 
seinem Segelflugzeug am Exerzierplatz noch 
einige Male in die Lust, wobei ihm teils 
das (^ummiseil, teils ein Auto die entspre­
chende erste Auftriebskraft verliehen. Der 
Apparat beschrieb einige prachtvolle Kurven 
in die Lunst und gewann leicht wieder d?n 
Boden. Das Publikunl war mit den Bor­
führungen sehr zufrieden und gewann auch 
seinerseits die Ueberzeugung, daß dem Segel­
flugzeug noch eine gro^ Zukunft bevorsteht. 

Ausflüge de« „Vutnlk^  ̂
Der „Putnik" veranistaltet iil den nächsten 

Tagen wiederum drei genußreiche Autocar-
ausflüge und zivar ain 15. und 16. d. nach 
Graz (Fahrpr'is 1<X) Dinar), am 1.^. und 
M. d. nach Maria Zell (Fahrpreis 2W Di^ 
nar) uud vonl bis?(?. d. auf den Groß-
glockner l^^ahrpreis Dinar). ??äh<".eÄ 
nnd Anmeldungen im Reisebüro deö ./Put­
nik". 

IN. Ein Achtziger. J» geistiger und kör­
perlicher Frische feiert heute, Mon^'ig, der 
weit und breit l>ekantrte (^eschäftsleiter des 

''i rbeiter 'A. r i s't o f i 5. ^n der Person ^ienreich'scheir Lesezirkels Herr Lorenz 
de?? Pildhauer>^ Iol)ann Toj5 eniseudeten 
'd ie  t^ 'en er l ic t re ibenden ihren Sprecher  au '  
die Tribi'ine. 

Sehli^^'sflich brachte Minister i. N. Prof. 
Vesenjak soehs Punkte einer nm'angrei-
chen Resolution zur Verlesung, di^e die For­
derungen der Bevölkerung der Nordgrenz-' 
Sloweniens eutliielt nnd die den Vertretern 
der kl'^niglichen Ncgiernng eingehändigt wer­
den soll. Die Versanrmlung schloß V!',^''bttr-
ger ine is ter  S^.ebot ,  worauf  d ieselbe nntcr  
i^lbsiiignng de«? Liedes „.Hes Slo'vani" gc-
sel>lossen wurde. 

> ' .V 
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< 

l. B 
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otoriosen 

Ter erste Segelflug von den Änchernhöhen znr Ebene geglückt 
;'>liigvorf>llir>lngeii in Tezuo 

Ter gestrige Prachtvolle Zonntaa niar fiiri i'iber die Stadl zu absolvieren. Oberhalb 
die Vorsillirunsi der Veistnngcu auf ^eui Ge-^ ^^iazvauje geriet der 'Apparat in eine lvind-
b'.et de-? 2eg^^tslnge'^ wie geschassen. l^si slitte ,'>ine, se^aß er viel an .«oohe verlor 
lierrschte eine srisehe Buse. die der motor- und sich rasch zu senken begann.' Da der 
losen Maschine, di^ zum erst.'n Mal am Ba.! Flit'.i<'r nicht das Nisiko aus sich nelimen 

Schern sich in de ^'ust erheben sollte, die^nioll'te. eventuell mit den dort verlaufenen 
ul^tiae 'Antreib.iiiraft .?u verleihen versprach, > Berührung zu 
NM ein .^iren-eii auch iiber d> <:^ta'dt zu er-! kentinen, ging er langsanr nieder und lari-
inöglichen. .^iein Wunder, das, sich trot^ d<' l det.. glatt'bei Äer an'der Neichsstras^ zwi-
Fi'Ule der Veranslallnngen. die ain Pro-- s.chen Nazvanje und Bohova gelegenen »t-a-

!grannn des letzten Tas^e-o der Mariborer> ^-.'li... ^^r Apparat wurde sodann zum Exer-
l Festwoe'ie standen nn.d die beim Pilblitnui l zerplatz in Tezno gebracht. Das Publikum 
größtes Interesse l?ervorriefen. .<'>underte von verkolgie mit größter Aufmerksamkeit den 
Scl anlustigeu hinaus nach Tezno be^iaben.! Gleitflug und zollte dem Piloten den ver­
um die Leistungen der jnngen Pioniere l^^'l ^diei'teu Beifall. 

!ii eiiiein .cioinnir^leri.^clicn 
xviiiel'.' uin /XlieiK^ ^^it^t>voc:Il 

iin !>c!n.'i'i?'c!'serliciit 
.'^I'i-uii^..'^ INN (^ie lllvini^i.'^'^Iic j^^c:6ull!en 
(.'iit!>iL^er >viirät^ 6t)r /Vlnori-

c u 6 (1 XV cicr niit 
c^iil^'i ii(.nicn ()ivl!iii:^'^!ii-'ii l^e!<c)r^ 

uui.'-.lcll'c. !>ic Iici<^LN .Iuiiu!N.'r l)e nni^l 
<.'r/l^'Iteii 4.^5 -Vieler uil(.I 

ver/.iLliteten untereiiuincler uul eilien or 
neuleii i>tic!il unips uni elie !>ii!iLriie uiicl 
!^!l)ii/eiie üier .^iielit iinul 

!>ci einem >.eiiier ^rnliui u>^eii 
!>Iiriinl^e. < I^re>'>'e-lZiIe!-Xentru!e-iVi.) 

Getenlei der 

Aui ! l l»oc l l l l i v je l l -L iaa!  

Lnf t  zu bewundern.  
Bald nach l l Uhr erhob siel) der junge 

Grazer C-Pilot Franz T i s o v e c uiit 
seinem schnittigen .^'»echleislungs-^egelslug 
zeug,  das währeu.^  der  F-estwoche in  der  Ve­
randa der Union-Brauerei ausgestellt war 
nnd di^ Bewnlidernng der Bcsu6ier aus sich 
ge lenkt  hat te ,  in  d ie  ^^uf t .  Der  Star t  unter­
halb der „Mariborsla koc'a" in einer .'^'öhe 
von uiehr als lMN Metern verlief glatt, 
und bold glitt der groß^' sehwalbenähnliet).' 
Vogel durch die klare Lnft. Schon naeh eini­
gen Sekunden stellte es sich heraus, daß es 
an der Ostseite des Bachern an gein'igei'd 
starkem Anstriebsnnnd mangelte, weshalb 
der ?^lieger seinen Weg' sofort znr Rela-
schlueht eiiisehlagen nnißte. uin deu vom 5i'> 
den streichenden Wind ausznsangen und sich 
voll ihm wieder etwas in die .'?>öhe ivindeii 
zu lassen. Tisovee niitzt'' die aufsteigende 
Sü^bri'e gesch'elt aus uud kani iiber ^a? 
Vorgebirge von .^''o<"e glatt lüinveg. Leider 
war  d ie Ansl r !> .bs?rast  de-? W'n^es n ich '  

Am Ererzierplatz vollführte sodann der 
'ireltor des Flughafens in Ljnbljana Dr. 

C v a h  t c  f e i n e n  G e b u r t s t a g .  D e r  J u ­
bilar. der scholl volle 3K Ialire die hiesige 
Filiale des obgerlanntell Verlages leitet, er­
freut sich allgemeiner Wertschätzung. Zuin 
schönen Lebensjubiläuln auch ullsere herzlich­
sten Glücklvüllsche! 

lil. Minister Iantoviö in der ^ftwoche. 
Forstnlillister Gjuro I a n k o v i k^, der 
gestern in Maribor lveilte, besllchte ain Nach-
Nlittag auch die Mariborer Festwoche 'ind 
ällszerte sich iil anerkennelider Weis<. über 
das Gesehen«. 

m. Das Amtsblatt fttr das Draubanat 
veröffelltlicht in selncr Nummer 63 u. die 
Verordnung über die Trassierung und den 
Neubau von Bahnlinien samt den Bestim--
lnllngen über die Beschäftigung des Perso­
nals bei Neubauten, die Vcrordnullg über 
die Sanierung der Natioilaltheater und d^e 
neuen Spiritllspreise. 

IN. In Breilce beging gestrigen Sonnra^? 
der dortige bekallnte Frileurineister und 
Realitätenbesitzer H.'rr Angust P a i d a j 6-. 
seinen W. Geburtstag. Der Jubilar, eine 
populäre Persönlichkeit des ganzen Zave-
tales, ist auch als Wirtschastsinalw nnd In­
ger in den Bordergrund getreten und ge­
nießt überall, wo man ihil kennt, das größte 
Ansehell. Wir gratulieren! 

m. Schlutz des gewerblichen Buchsührungs-
kurses. Der am 1. Juli eröffnete gewerbl'ä)e 
Buchführungskurs, der in Maribor voil di»! 
hiesigen Geschäftsstelle des Gewerbeförde-
rungslnstituts der Handels- und Gowerde-
kammer organisiert lvorden war, wurde am 
4. d. geschlossen. Bei dieser Gelegenheit yielt 
Gellos'senschaftsillspektor ZaloSnik cinen 
Vortrag i'lber die Wichtigkeit der Buchfüh­
rung für den modernen Gewerbebetrieb und 

Blulvergießen am Lande 
Zwei Opfer, die mit dem Tode ringen 

In .Naöe trug sich iil der vergangeilcn 
'.^cacht eiiie schwere Schlägerei l'nter betrun­
kenen Baliernburschen zu. Nach 22 Uhr lier-
ließeil mehrere Vauernsöhne niit ihren MäS 
cheii die Gaststätte und begaben sich ans d^'N 
gemeinsaiuen .'Heimweg. Plötzlich kain es zu 
einer "Auseiuaildersetzuug, die gar bald in 
eine n>i'iste Messerstecherei ausartere. Am 
!»tampfplatz blieb der Jüngste unter alle», 
der 21iiihrige Besit)erssohn Frairz C o l n a-
r i e, niit eiueiu Stich iils Herz in seinein 
Blute liegen. Da er noch Lebenszeichen gub, 
veranlaßte inan sofor t  se ine Neber führung 

stark genug, niu die vorg<iel/'>ieu .Ureisflüge ^ ins Mariborer ^lirankelchaus, wo er zlvijchen 

Leben und Tod schwebe 
Zu einem zilveiten Blutvergießen kain es 

gestern abends in Kikole am Drauselo, wo 
d e r  2 5 j ä h r i g e  B e s i t z e r  A n t o n  K a i s e r  » n t t  
seinem Nachbar in einen Streit geriet Dein 

^Wortlvechsel folgte ein Handgemenge, in 
di'ssen Verlauf Kaiser von seinein Gegner 
mit einem Kilüttel niedergeschlagen wurde. 
Lk'aiser ivuvde mit gesprengter Schädelbasis 
und in belliußtlo^ein Zustand in Kranken--
Haus nach Maribor gebrack)t^ wo er unver» 
züglich einer Operation unterzogen werd^'n 
iiiußte. Sein Zustand ist sehi^ ?rnst. 



A-nStaq, tien tt. August W3K. Mankorer Kummer 1^2. 

sprach hl«bei den Leiter des Kurses Proif. 
Struna, der sich um das Gelingen des 
Kurses sehr bemüht hatte, den herzlichsten 
Dank IM Namen der Kammer sowie der Äil-
nehmer. Die Vorträge, welche 40 Stunden 
gedauert hatten, haben einen vollen Erfolg 
zu verzeichnen. Der nächste Kurs wird er-
ö-ffnet, sobald sich wieder genügend Teilneh­
mer melden. Anmeldungen werden in der 
Kanzlei des Gewerbeförderungsreferats bei 
der Bezirishauptmannschast taglich während 
der Amtsstunden milndlich oder schriftlich 
entgegengenommen. 

m. Jäher Tod. In einem Gasthaus in St. 
Jlj wurd!e der Tischlermeister Paul G e r-
l i L aus Spod. Radvairje von Plötzlichem 
Unwohl^eiy befallen unld ehe eine .Mfe 
möglich war, erlag er einem .'Herzschlag. 

m. Selbstmorttandidatw a»s der Reichs­
brücke. In der Nacht zum Sonntag kam auf 
die Reichsbrücke eine jüngere Frau mit der 
Absicht herangelaufen, sich von der Brücke 
in die Drau zu stürzen. Mhrere Passanten 
<'rfas;ten sie rechtzeitig und übergaben sie 
dem nacheilenden Wachmann. Die erregte 
Frau gab an. tvegen Familienzwistigkeiteu 

Selbstmordversuch verübt zu haben. 

nl. Landfeuer. In Stari log bei Prager-
sko ging in der vergangenen Nacht das 
Wohngebciude des Besitzers Anton M o z-
ni a n in Flanlmen auf. Der Schaden be­
lauft nck auf Dinar. 

ni. Ein ausgebrüteter Krüppel. Im L>üh' 
nerstass des In idust r ie l len Fr iedr ich Kra jnc 
in Fraltt wurde ein Küken ausaebrütet. ^vel-
ches nur «'in Auge hat und außerdem einen 
formvollendeten Kreuzschnabel aufweist. Das 

'Tierchen ist dem 5>ungertod gelveiht. 

nl. .Mrambol. An der Ecke der Snieta-
nova und Vrtua ulita kam eS zn'ischen ei­
nen» Moto^wklisteu und einer Nnidfalirerin 
^^u einem folqeuschweren Karanibol. wob<'? 
lctUere. die Friseurin Franziska F r i 
aus K^^o^aki. schwere Verlegungen an beiden 
Füssen erlitt. In der Melsska cesta kau? der 
Schlt'sser (?rwin a r t m a n n mit sei­
nen, Motnrrad ulm Sturz und sich sue-
be' einen Nasenl'elnb'n^s» zn. Anch sein Mit-
falirer. der Schus'macherm<''ster Iosiann 

n n s ans ?.alef. trug empfindliche Kopf-
verlel^nnaen davon. 

Nl. Spenden. Fi'ir die arme Frau T. S. 
spendete ..Ilnaenannt" Sli und S. L. Di­
nar. Beiden lier^lichster Dank! 

* Dr. G. Galle, Aleksandrova cesta N, 
ordiniert wieder. 8.'is,7 

Nl. Don einem Auto überfal^re«. Ans dcr 
Rcich'?straße nächst der Abzmeigunq der 
Sirasze nach Sv. Lenart wurde die 7l)j,rhr''sie 
Psi'lildnerin Joisefine O^kerl aus Sn. Jakob 
(Slav. gor.) von einem Anro niederges^o^ 
sten, wobei sie gekährliche innere und äus^^re 
Verletzungen erlitt. Mau überfuhrt^ sie ins 
Krankenbaus. 

m. Aus unglücklicher Liehe W den Tod. 
Gestern abends wollte sich ein Fr seurlnci-
ster nächst des Msthanses Dabrlnger in die 
Drau stürzen, doch konnte inan sein Vor-
l^aben vereiteln. Wie es 'cheint, dürfte eine 
Frau im Spiele sein. 

lu. Einbruchsdiebstahl. (?in noch unbe­
kannter Täter lie^ in der vergangenen 
Nacht aus dem Zimmer der ^af'eehanslas' 
sierin Mia Brudermann einen 
.slosfer mit verschiedenen Schmuckgeg-nstän-
den und einem größeren Geldbetrag ver­
schon nden. 

Die Festwoche ist vorüber... 
Gestern gab es ein buchstäbliches men' 

schengefähiiliches Gewoge und GedrSkig- izn 
Festwochengelände. Ueberquellende Hei:e''-
keit und ein sprudelndes Hin und Her von 
Jung und Alt gab dem Ausklang der Fest­
woche die Signatur. Der Trubel war s? 
groß, daß man sich aus nächst^'r Mhe n'^r 
mit Mühe verständigen konnte. Es war eine 
kombinierte Leistung aller Drchorgeln und 
Lautsprecher, vermischt mit den Tausent^n 
von Menschenlstimmen und La6ien, 
schreies der vielen BeMufer, die ihre Ware 

vor Torschluß noch anbr'ngeri wollten u^w. 
Diese Stimmung, die an zwei verr»'gnec«^n 
Tagen der Woche gefehlt hat, hielt bis ',n 
die frühen Morgenstunden an, bis schließ­
lich der Budenzauber immer mehr enlblüt-
tert und um seine Jllusionswirkung gebra6)t 
wurde. Die Zal)l der „Illuminierten" hin» 
gegen stieg mit vorgerückter Stunde aird so 
dürfte denn manch einer auch diesen Fest­
wochentorschluß noch lange in Trinnerunz 
behalten. 

Iagbwettschießen in Radvanje 
Robert Vukmaniö erobert neuerdings den Wanderpokal der 

Stadt Maribor 
Ver^airgenell Bvnntag fand inl 'l^ahnien 

der Mariborer Festwoche aiy der Milltär-
schießstätte in Radvanse ein Iagdivcltschie-
ßen statt, das der Mariborer Iagdverein in 
vorbildlicher Weise organisiert harte. 
der feierlichen Eröffnung des Wettschießens 
hieß der Präses d^ Iagdvereincs Bankdi­
rektor B. Pogaönik die erschienenen 
Schntzeil und offiziellen Vertreter, darunter 
d ie Herren Magis tvatsd i rektor  R o s  oZek 
(in Vertretung des Bilrgermeizsti.'rc'), t^arni-
sollskoinmandant Oberstleutliant M. ^??k o-
lii: sin Vertretung des 5'ndtkomnliilldan-
tell), Vezirkshauptmann Dr. 8 i l a, Ve, 
z i rkshauPtndann-Ste l lver t re ter  M odr i jan 
nnd Präses der Mariborer i^stwoche Dr. 
^'ipold, Iierzlich wislkomm-'n. 

Die Teilnahme am Wettschics^en w.ir 
recht stattlich, doch wurde ein (^roß'eil der 
Teilnehmer infolge der strengen und ichivc-
ren interuatioilnleu Bestiinmullgeu iln i.'au-
fe d.'S Tages au'^geschaltet. 

Die Organisatiou der Verailstaltnllg war 
inilstergnltig und klappte in jeder 7?:nsicht, 
wofür sich iilsbesoildere der Olnnanll der 
Schiesv'oktion des Iagdvereines Dr. .^o i»a' 
5cc sowie Schüt^enmeister  Vnk inani i?  
und Illdustriell^'r S p r a ge r besonders' 
verdien^ gemacht haben. 

Die Ergebnisse nxlren: 
A. Junioren: i. Adol' o t e r konnte 

W Pnllkte filr sich buche,l uild louriie damit 

I u n i o r e n m e i st e r des 7>agdn)ett-
schießens des Mariborer ^^agdoercins 
?. Ber'a zt ua r mit t>.'> Punktn; .'i. V a s-
s a k; 4. F. T o m a s ch i tz. 

B. Senioren: 1. Stanko T e r L e l j 
mit 93 Punkten (S e n i o r nl e i st e r 
19.W); 2. Nikola ^ o r d a n i 6 mit 55 
Punkten. 

E. Jagdaufseher: 1. Eniil M a i h e n i 
mit 73, Siulvn Lang mit ?1 Punkten. 

D. Melsterschast des Mariborer Ia^^dlier-
eines: 1. Robert V u k ul a n i «' mit 12^ 
Punkten; 2. ','llois 5 p r n g e r iilit !i7; 

Rudolf I a n e 2 i <". mit IN»; ! Di­
rektor Dr. I. onaöe : init 11 t: .'i. F.'v^ 
dinand ^ a u e / i mit Pnnktcn. 
sx s^o-^ler, 7. Lininger und l^^ornp. 
^ iu t lnani l l  wurde dami t  S  ch n  t j  e  n  Mei ­
ster des Mariborer ^agdvereiues nnd 
erhielt somit schon zum zweiten Mal den 
W a n d e r p o k a l der Stadigentl' ?'.d.' 
Maribor. Die iibri^eu vier Sieger wurden 
mit deul Titel eines „M e i st e rs chir y e n 

bedacht. 
E. Tcntaubenschieße» nm die M?istcr-

sch-ft des Mc^riborcr ^n^d-^creine.^: 
V o ln b e l l e s uiit ?. Alois SP ^a-
ger Nl't 3. R u d o l f ^ a n e / i ̂ 
lilit l2, 1. F e r d i n a n d I a n e 1 L 
luit w, t). Robert V u k m a n i v nut 3^^. 
<». Dir-eklor Dr. I. K o v a ö ec mit 37 
l.'unkteil. 

Nurg-Tontino. Der großartige Ufa-Film 
„Die Heilige und ihr Narr" mit .^)ansi Uno» 
teck und .^ns Stün>e in den .^Hauptrollen. 
Ein Prachtwerk, das schon bei der Erstauf­
führung einen Sondererfolg erzielte. Mitt­
woch fslgt der melo-dienveiche Wunderfilm 
„Zigeumr^Rhnpsodie''. Liebe, Wein, Frau­
en, t^sang, Ezardasz. (Gleichzeitig die neue­
ste Wochenschau. Das P. 7. Pnbliknm wird 
darauf aufmerksam gemacht, das? ab Fr<^i« 
tag, den 14. d. außer dem erstklassigen Film­
programm „Frühlingsstimmen" der erste 
Film von der heuri^i großen Mariborer 
Festwoche gezeigt wir^ 

Union-Tonkino. .s>eute, Montag, zum letz­
tenmal der <'rstklassig<» Sensations- und 
Abenteuerfillli „Der Ruf der W ldnis". — 
Dienstag und Mitttvoch die gros^c lustige 
Operette „Riviera-Expreß" mit >tarl Lud­
wig Diehl. Eharlotte Susa, Ralph A. Ro^ 
kx'rts und Richard Romanovskn. ^n Vorbe 
reitung das graildios^, Filuiwerk „Die Peit­
sche der Vergangenheit" nach dcin weltbe 
kanllten Roman voir Viktor .^'>ugo. 

p. Trauung. In Maribor wurde Herr 
.^"^elidor Murko, ein Sohn des hiesigen 
.<?aufulannes Herrn Kajetan Murko, mit 
Frl. Anna Kiemen Li?. Gutsbesihers-
tochter ans Graz, getraut. Als Trauzeugen 
fullgierten die .^rren Norbert Murko und 
Franz .MemenöiL. Dem sungen Paar ulisere 
herzlichsten Glückwünsche! 

p Auswärtige Archäologen in Ptuj. ^e-
scr Tage iveilte der lvkannte ungarische 
Archäologe Ilniv. Prof. Dr. A l k ö l d i 
aus Budapest in Ptui und b'^siehtiale die 
historischell Seheustvürdigkei>ten unserer 
Stadt. Gl^'ichzeitig trafen in Ptuj d?r Di­
rektor des Archäologischen Muselinis in 
Spl't Dr. Alnbramie und Univ. Prof. Dr 
Sarin ans Ljubljaua ein. 

p. Abschiedsabend. Die Stadt Ptuj verläßt 
der allseits beliebte n. überaus agile Leiter 
der dortlgeu E,!positur des Kreisaintes für 
Arbei tervers icheruug Herr  Staue Badnja l^  
AM den neueu Wirkuugskreis bei der Zen­

trale in Ljubljaua zu übernehmen. Der schei­
dende Fnitktionär maclite sich für den Aus­
bau der ErPositur iil Ptuj ül^erau.? verdient. 
Sehr vermissen werden ihn auch die üori.^en 
Organisationen, in denen er selbstlos geniivkt 
hat. Die Nationale tyowerkschafl veranitaU^-
te Freitag abends ihrem sch'idendeit Obmann 
im Narodni dom einen Abschiedsabend, in 
der SokolKarosta Dr. Kala lu u n und .si-'ri 
Bla ̂  ek die Verdienste des scheidende l 
Fllnktionärs her-vorhoben. 

p. Wochenbereitschaft der Feuer,yef,r. B-s 
1l> d. versieht die S. Rotte de? l. .^uge? ii'.it 
Brandmeister Stefan Mo5nik Rotu'üh-cr 
Franz ^ern ivee und Iakos '  Pt . t rov i i^ .  so 'v ' '  
Josef Klasuk^ek. Alois Murko und Fran^. 
Vvbnjak als Mannschaft die Feuern'ehro^.'-
reitschast. Reltungsdielist: ssbin^feur Frail^ 
Kin'c, Rotkfiihrer .ffonrad Vaupoti,' 
Wilhelm Zilc und Ferdinand 7.aler al'? 
Mannschaft. 

p. Apothekennachtdienst. Bis lu. d ver­
sieht die llntere Apotheke (Mr. B?hrbalkl 
den Nachtdienst. 

c. Trauungen. In der Pfarrkirche St. Pa­
vel bei Prebold im Sanntal wurde Sonn­
abend .Herr Dr. Slavko P e r k o. Sekun-
dararzt am öffentlichen Krankenhaus in Ce-
l j e ,  m i t  F r ä u l e i n  A l e n k a  P r e k o r S e k .  
Tochter des Abgeordneten Herrn I^ihann 
PrekorSek in Celje. getraut. Trauzengen wa­
ren Herr Mirko Grnden. Direktor der Kre­
ditbank in Liubljana. für die Braut, ilnd 
.Herr Anton Manfred, Verwalter des Ir­
renhauses in Ljubliana, für den Bräutigam. 
Viel Glück! — Ain Sonntag fand in Pe-
trov?e bei Eelje die Trannng des .He -n 
IoSko Dolinar aus Zagorje mit Fräu­
lein Resi .K o d e l a, Handelsangestellten bei 
der Firma .s-^ladin in Eelje. statt. Wir gra-
tnliewn! 

c. Todesfall. Am Sanlslag starb .Herr 
Viltko S a IN e r n i k, Steinlnehli,eister in 
Celje^ im Alter von iz5 Jahren. Er war ein 

bekannter nnd hilfsbereit^'r Mann nud schon 
seit Iahrzehllten hier ansässig. 

e. Vom Güterzug erfaßt. Der 37 
alte Streckeubeleucht.'r Franz ciak^ .,us 
Hudinja überhörte beim Uebl^ischreiben der 
t^eleiseanlasle in der Näbe de-^ Eiienballn-
utagazins einen daherrollenden s^iüter.;u<'!. 
Der Mann wurde vonl ^uge er'aszt nnd 
verletzt, konnte aber in häuslici^er Pflege 
lasseil n>erden. 

c. Wirtshausraufcrci. Die Arbeirer der 
Sannr.'gulierung bekainen an, Sonna'.en^ 
ihren Lohil ausbezahlt. Etliche von 'hn'.^n 
l'esuchten gleich das nächste G^t'thaus, wo .'s 
ittl Verlans der Nacht zu einer loniten Ran 
ferei kain^ Einer von ihnen, eiil .strcatiV 
züslte das ').^l'.'sser ilud schlitUe einem anderen 
bu<li'täbl!ch d-en Bauch auf. Die RctUlNiis^ 
al'ieiluug brachte deil Schwerverletuen i'>'!^ 
h ies ige . '^Krankenhaus,  t^^egeu d ie  Ravser  
nnlrde die Anzeige erstattet. 

c. Selbstmord auf den Schienen. 5onn:a^ 
früh wnrde ans dein Bahndainm in Pe-^o?"-
nik bei Celje eine gräßlich oersti'nnmelte 
mänilliche L.'iche aufgefunden. Die Gendae-
inerie erhob, daß es sich unl einen Selkist-
mord handelt. Der Lebensmüde hatte si6i 
unter den unl 4 Uhr nach Liubliaua fahren--
den Schilellzng geworfen, wob'i ihm vom 
,^uge der Kopf abgetrennt wurde. Ini Tot?n 
erkannte man den 27 Jahre alten Handels­
gehilfen Franz Pukl aus Maribor, der bei 
der hiesigeu Firma (^uk in Diensten s^and. 
Pukl hatte vor Tageu eiuen Hikschla.', erli.'-
ten und dürfte aber die Tat iu Plötuicher 
Sinnesverwirrung begangeil haben. 

c. Einem Herzschlag erlegen. Sdnn'a>i 
abends unl halb acht i^nirde das Ret'nllgS-
auto vor das Gastbaus .^liis au' deul HailPt--
Platz gerufen. Inl ??u hat sich dort eine nen 
gierige Mensel^ennlen ie angesamnielt^ Der 
Rettnligswagen inußte iedoch wieder nnv^--
richteter Dinge absahreil. Eine Stunde s'.^ä-
tcr stand vor den, gleichen Hanse der To.en-
wagen. Was ivar geschcheil? Ein 73 7^alne 
alter .Hochichnlprofessor ans ,^agreb, der in 
den» Gasthofe schon seit Tagen i» l^'ast 
weilte, wurde beim Abendbrot vou elnv'.n 

Unwohlsein befalle,l und starb in weiuüen 
Minuten. Der herlieigeholte Arzl Dr. Pren^ 
schak konnte uui- lue^hr den einge!'.'e!''n<'n 
Tod feststellen. Der stille, alte '^^^vofe^so'' iveil 
te schon den fünsten Son,n,er als 
gast im Gasthofe .^ns und n'ar gera!>e rn: 
seinein Sterbesonntag besonders gutei- Ls!>>-
ne. Ain 'l^achiniltag hat er iloch in der 
<in Freibad genommen. 2!eiii Leichnani wur­
de in die Totenfainlner des Stadtfriet'hrses 
gebracht. 

* Bei Mcnschcu, die oft v?rf^o?sl sZi-d und 
mit beträchtlich oärendem Mag'n- nnd 
Dcirminhalt herningrhcn, bennrkt 'rn', n''l1i--
t rn ein Glas nalürlich<'s „Fran.» 
Bitterwasser gründliche Diirchsp'ili'ng des 
gosaniten Verdanungsw^'ges^ Durch G^^branch 
des «Franz-Jol?f"-Wass?rs d e .'''»iin-ie 
bald reiner nnd ein regerer A'^p '^ü 'ich 
schon in ivcnigen stunden — n.a-!, '-Ue'eiti-
gnng der Verstopfung — ein. 

Die SiegerZnnen im Fiomi-
sechien 

s -

im t-'Iorettfeclilen für l-'ruuen 
Lllen ? r e i - Oc5terrci^!i 
Nelene Naver - Deut'^^-iilni,^ 
ne) nncl S c II u Ii e r e r - 1^1 I k 
^'arin ((^c)I(lene /Vleci.iille). 
?entraIe-.lVI.) 

Kennen Sie die Eigcnschasten des Salz-
,vass?rs? 

Wir benutzen Salzwasier ^uiii l>'i, 
oder iinl Eier darin ab^'.nlech. >,. n'.".! 'ie 
dai tn  n icht  p la tze i i .  Aber  — das Waüee dl  > 
totei, Meeres hat eineii Sal',ae!ial! _'I 
Prozeiit, loodiirch seine Tragsüliigteii el.ie 
gl'nz erheblich grössere ist, als die der nl'ri' 
<'en Meere, deren Wasser Nlir 3 't'r.-^^e!'.: 
Salz eiithät. — ^nl totei, '^.'ceere ae!n.il 
Meiischeu nietit niiier. ancl, n-^iin sie '.'i chl-
s6)winimcr sind. 5elbsi Hüiiiie'.eicr 
schwiinnieu Iii dessen Wasser an der O.n'i-
släebe nierlwürdigeru'eise ab.'r nur 'o 
lange sie nicht hart gekocht si"^' 



Dienstag, drn N. Auqust IWß. 

RtZchfwgkn aus dem Auslände 
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(.in^ ÜüU UU'-. ,.tt.'IN /u-
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ili^'lisiN iiiil lier ^iisrux^' '^I^.'i^'Ii/.t^ili^ liiui-
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X^'IIill^'i>.(.11 i>,l. Iii,". Iii'>tilul !>l liit 
uui l iiiiiit.! ^ jiii>!uii^Ie. 
uein lnli.'ii.".''>.nlcii lnit/ut«.'ilt.i>. ol) 

Xu'''>icln Ulli 
.Xlll <l>iiii<.I i^er l)fserte >^!it.I 
».iuiüi >.!ei' mit «^oin 
'».Iieil Iiilei iii X ei 
inuclü. liei (.I'.i- V^illeiliüi^: i^ci' .^6rc:.''5'en 

i'iiiinii'.l Xü'-.l.ill I'i^'Iiie <'i(;^v'ilii' 
Ni l '  i . I l ( '  I - i '> i i i iü t  in -
l'. i'."''>ei>i^'ii. I .»II", iiNei tc! I'ii-
Iii' fiik' >.Iie i'Iu^ie-
III"'.? iluei' XX.ireii im 

'i'l.1 .Xii!<eI'iN iii eiiloii I>e!>.l>ii^l.'icn 
Ii>ii!l!li> v't.'1-i'n'iciuli.'lil. lul^!iini.li-
''^!i<.'ii iinci'e'.^l.'in^.'li mit.'iit.^<.'I«Iic.'li /u>>e-
^'«.'lil xviici. 

k  k d e »  i r t s c l i a i t .  
'^0'^ l^.ei'^iii'. 1'üim^'ii- mit.1 l'i'.'Iil«.'!,-

'v.>li^iUli<>I/. I'i-iliui d^l^'lnvui'/.snlire luic^ 
l'iv.>i<.'iilu«!/. - >!«!<) /XI<.'xuii(.i>ien: 
".lieit.'. 

!^li>^><lu>Im: sri>.c!ic mi<^ !>l'>k'r-
>>!iuumcii. I >i>i l-i>l)iV-I. 'I'c!./Xv'> : 
< I v(.'n. l Nn'i üyiV'I uuci -tiiincu. 

'^!'! XXi(.'ii: Ilulii. lluindu!'^: 
t jill>i.iifi licluc. V ietisliltt.'!' uiic! !>üiilc:i«.i-
<.'11^ V^liltu: iiiitl 
.mueic.' Xilliilin>^>iiiili(.'I. — .^l-4 jVluItu: 
l !l.'mü'>'^'I«ni'''i.'! '!'<iliiut<.'li«.'xti'u'ixt. sr«-

'iOmul'.'ii »ni.1 ll(.'lrci6e. — 
!it.'iliisluii/.eii. — ^Is, .Xtlieii'. 

X(.'ii i<^um^ i l l i -  > i lü '^ens i i ic l iK. '  imc.1 l ie ! ie i -

(Ic'. >17 I cl-Vviv: < iemti^eklni.'^t.'i vcii. 

l<>l'l(!ln. 

Vie!i/uckt uiill t^isetivrei. 
>>-- >^V'v/.oriul N'i'uiikl'^icli).' lnül 

(jiclic d^olileii. — /Vis!tu: ^''i.'iclilioii-
«ierveii. l<ü>ie. kZutter, VVur.^te. — 8^^ 
I.niilit^n: Iicllkv^flii-keitote tlüute und 

— .^.^5 l^el-Z^vivi s'lei^^^iiknn^erveii. 
Viel,. 

."^.'7 lji (.li<.'nil>.t.'Iit: lUr 
I i i c i u ' . l i / ^ l e x u i i c l r i e i i :  
I^^i^^'lilxiliinnuteriul. Vt.'r.'^c.'Iiil.'l^ene 
.'icliiiiei?. sZIecii. ^luiil verseliieäener pro-
sjle u^vv. — !>Ä0 Ossein uiicl 
nnl^eio — ^Z0 klou^ton <s^'. 

l<lebemitte1 unc^ l^elütine. — 83! 
(t?ez?LN ?W0 lij). 

VorseKIvlIene«. 
k^ekij.'i'ucl: fiir ?^l)len Vertrete:' /ür 

XVeiii. !>(.Iius.^- und XieMnIuiuto unä 
Düi mli-.t. - I)i li>i5el: f^siu>.'>kcd:iri?'» 
urtlkel Nf)I/. sv^etgll. por/.oüan 

-- i?uz<dadi Kuu5!ti^clie !?c)d2. 
Xem».'iu und uiidere s:xpnrturtikel. — 
I^eiiilt: sittliiicu. tietreide. Konk^erven. 
ünl/. I'uruiere. (lexveke. I^einvvkirLN, 
lluu.'i- uuci Kii'.'lil.'nkedurs.^clitikel. ?ani-
tüt'-iuiliteriul — 8Zfj ^nncma?'8e 
si^ruiikieit.'!,): tiLtreid'.'. Kou.^eiveu. se-
!^el<.l>t(.'r u?>vv. — 8Z7 I^owvoik: 
l"utlun<eric>vuicn. I^nvitüten und 
lnentieie. 

^^nmerkun«. 
I^ie frunz^tt^j.'^clle I^exieruiix ke>vj!Il!?te 

.sukc»!uvvien ein Xontinxent vnn 495 
tcr/entnein I^'i^ciikont^erveu. Interekiseu-
teu ^vnNen 5iic!> an äa'^ ?.xflnrtföräe^ 
1 un?^!-;in?^titut >^endeu 

Milderung der Devifen-
beftimmungen 

I>ll >u de,' letzten ^eit itullerordelitliell 
lViei^kLN freier Devisen suf den 

.iu»;li'!ilu>vi^t.'ken körben im freien Vei-
I<elii- unz?el^l?ten » orden sind. Kkt die zu-

uo^ilavis^ke k>ii»tiuN»lkitttk ulle lZi»nken 
und Ovidsil^tglten. die die sienei>nu?un»; 
/.l> s^evi^ienLle'iekttften Imli^'ii. aul den 
^rtikef 14 der VernrdnunL iiber den l)v-
vi.'^en- und Vnintenverkefir !isnxe>v!e5en. 

Die.^er Artikel verpflielitet ulle s^iinl<eu 
lUld f?eldutt^talten. «iAmtlieli^ Oevi^ienke-
trüxe. die niciit :lU5! der Wk»renuu«;kulir 
stammen, die sogenannten v?c!ia!' 
terdevizen«, der >^Itinnaikan!< xum /Xn-
l<Auf anzubieten. 

I^unmekr iiat die jusli.''lawi8clle k^atio-
tivnglkanic die kanken und (Zeldsn.^t»!-
ten von der Verpfliclitunx, die Leliaiter-
devl^'en, die auf deut^ciie I^e>eti?;mnr'.<. 
rumüni??csie I.ei. Iiuls?ari!?c>ie l.eva. ^rie-
eltt5;cite I^rucluuen. l)5iterreiLiii!>eii2 
LeiiiliittLe. 's'.';Liieeitt)!>Il»vaI<!!^eIte !<rcinen 
und unLari^e^ie penxö lauten, /um X^er-
kauf anxudieten, kekreit. 8o>veit Si» sicli 
jeäocli klerdei um »freie« Devisen Iian-
de^t, miissen sie der Nation»il?Ank Züun'. 
Ankauf »needoten ^verclen. 

>Veiter siild die ösnken und (Zeldizn-
stalten von der Verpiiieittune iiekreit 
diejenixien Devisen, die?ije von su^iiinäi-
seilen 'souri^ten s>der von .iuLo^^iaxvi-
«cden ^U8vsnderern Kaulen, der >Iatio-
naiksnk snzittliieten. 

lieber »Ile die8e nnxei^uuften Oevi5en-
betrIse mii^seil die I^snken und (Zeldnn 
stalten jedocii der juxosiaxvi.'^clien ^a> 
tionalbanl^ ani f^nde jedes lVionsts einen 
sckiriftiicken verieitt mit ^nxabe der 
^ttlie der anxekilukten s)evj5en iiberrei-
eilen, und darin aucii die siertcmut der 
Devisen an5!^el?en. 

Von aiien sonsti^xen Leiiaiterdevisen 
>^'ird die l^stionaibank von nun an nur 
ein Drittei des Letraxes abnehmen» so 
dal! die Lanlianstalten den iilzrixen 'seil 
auf den eini^eimiscilen Körsen verltauken 
liönnen, iedocil nur kür den öedarf der 
jukosiaxvisellen Exporteure. 

In ikren an die k»Iatiönsit»anl< ?u rieli-
tenden ^nxvdoten von 8ed»lterdevisel! 
iiaden die (leidanstaiten die i^ericnnft 
der Devisen anzusetzen. 

I^»upt»i»kung ctsr.»tsst» 

Z. ?»ie. — 
ttin 79v7(. 
0«N A«.d««t 4y5t>^ 
M« ^G.VHy: 75WN y-^u5,> 
Mn W.M»: 
Nin 2«.«««: 499N6 
Vin I0.Wa 5694 I' 

25.'^02 5.^471 S??.?, 
.'^7?i<»'> u?.z5N ^51 «1 

Mn I8s,5 .',140 7?i.'^4 

54!c)l» 5570^ 7N1l 
Hin ,.0W: II257 I.Ä.'«' 

247gl 2«714 4^fis.2 4444" -t>«sl7.'^ 
4875.? 54lIS 57055 S8.Zt'4 ''l)24') 77U5I 
87b7^ 8«4Y5 t<k^9Z.? 9450« 

Mn .«MV: 2991 Mlii W92 1513^ 
Zs'7.^I Z!k»^5 .14095 .^4404 Z7Zk-l. MN5 
4542,1 5Y«ZI 57!Z6 58132 k,ft44^^ 
78240 8.^629 85.195 88S57. 

(OilNL 
klauptlittllektur tier Stusti. Kla^settlotterie 
vantlvsoliSIt övejsll. i^artbor. vosposks ZS 
— k^belidvrt Ksut und VSrI<auf von Valuten 
und XVertpapteren, I^oskontrollc. l^omlZard-
iie^eliSktv und ^nnaNmv von l^lnlaeen i»ui 
lnlifeiiclc? I?ec!iiiukis l?ei xiinstixer Ver^inkiuiis. 

(jnterstllt^et clie 

f1litiitit)el'l<lllc)5eiiIiqZ 

DienstaG II. «ugup. 

Ljubtjana, 12 S6)allplatten. 12.4.^ )kachr. 
l3.1ü Ech. 1s).<X) Bon Wien. In dl?r ^l^use 
Nachr. — Wien, 7Lü Arithkonzert. 
Panernnulsik. N.So Stunde d«r Fra l. 
MittagStonzert. 13.15 Olympia-Bsricht -luz 
Berlin. 15.20 .^^inderstunt^. 15.40 Moi^e' ne 
Gcfliiflelwirtschast. l5,.iiO Hygiene des Som­
mere!. 1tt.0o Nad^mittagskonzert. U;.55» 
tra<,. 17.!?0 .Wuzertistimde. 18 Vvrtriigt'. 1'.» 
Salzburgcr Festspiele. — Reichssender iaits;. 
Berlin): 9 Ullterhaltuntiskonzerl. 
Olhmpia-Reportcige). 12 Mittagskoilzerl. l l 
Bunte Musik. D'NMisäiett Sportbericht«'. 18 
Blasittnisik. 19 Olympia-Echv. 20 Nlueih<,l-
.tunj^skonzert. — Mrlln, 14 Volksweisen, 
spielt und gesunken. 15) 4X200 nl-^tlifsi'l. 
15.10 Unterhaltllnlgskonzert. 17 Musik un­
serer Tage. 18 Konzert. 19 Schallplulieu. 
20.20 Bunter Abeich. ^ Paris, W.M Bun­
te Stunde. 20.30 Konliidie. — Mailatid, lU 
Konzert. 20.40 Symphoniekonzert. — Rom. 
19 Äonzert. 20.4O Schauspiel. — Bervmün-
ster, 18.10 Volksiveiseu. 31.10 Rund mn den 
Sport. — Pr«»g, 18.05 Deutsche Sendnnsi. 
19.10 Prontenadekonzert. 20.20 Volksmusik 
>der Meinen Cntente. — Toulouse, 18.40 
Ächraunneln. 20.10 Ord)e«sterkon.;erl. — 
Droitwich, 19.15) Vorlesung. 20 Prmnen.1« 
dckonzert. —. London, 10 Militärkonzert. 
20 .?>-^rspieI. 21 Tanzmusik. — Budapest, 19 
Borträj^l'. 20..').', Tanzmusik. 

»IL o«ci 

z 

E 

im 8ek>oIzkof 
^«-!,I >1,.'I!',>.'Il llN lilllLII (ie'^vull ^UI. 

.Iiilvx!'l (!(.'r slsfj/iei- ruln^'. niclu 
oiilii.' ^iii^'ii i»!l«.I^'ii I^/in^'i'loii in t^iei- ^tiüiiu^'. 
»VVu'' iiiei' '^«.'^^'iii^'iit i'ii inli- l^!i^ l^esnitut 
elnei ^.>11/ !>iclierliei> 

ii.ilnn,.. ^lic ^vir t.'iiil.'iii .ieclc'U ?^e?eiuil)l^i' l'.es-
leii inii^>.i.ii. /Iis ^Uinclc meinen Iniii .iiil 
eNt^'li'.^'Iil.'ii linU'.'ii 

iUvv.l iiucli enil.'!' !iic'It iicr 
<?si<l^'cli vc^r eiiiein <i!ttcrtl>5 
>>»' '>.> i ' !!>.' eil! Il 'iilvc.'^^ /II ^ilii^'üi .si'iii'ii 
ctvdlereu Uic iwcli 

^vei tc ie  lore ui>( i  lü^ ' I te i i  e i i^ i i ^ I i  in  e ineui  
^liuilvleii. vioit.'cl<!!<ei> liiuvu^Iwi. Her ^clii^ 
^viir^le >.liii .iiilien ?i(.«ikfiirt iiii^I ^iiiruii'.: 
cloi' s)sli>!ii.'i- Iieiuii'?, iiii^Liii «'r ^iie 
k'lüii,.! 1,s>l^ 

»Icii i'»!!! .»I'ii» iiix.Ii <^iii(.' (^es:iiitilliie!a 
^^v1:t<I.v ''Uiii/eii^i, iiid^iii "iic cleiii iiiNLeli 
/^luiiii einen re^Iu vei'fiiiii't:ri>clicii i>!icli 
'ielic'iii^te. icii iiiii ^kcr iiielicr, (jiu!>o (ie-
luii'.!eii!icliusi iiicli mein- l.i!i!^e ^litiiciii ^ir'^ 

i!iil' Iv'iNi. ! !!'.'>!>'eit iil>, INI.'1'I ! 
binj.'eii nur clukur.« ^ 

S»st oClGr SGksngsnsr? 
I^ei- lltklzrier orwiderto kein VVort auk diese 

^i^luneleiieleien. stiek vielmeiir dreinml lu 
1.11».' kleine silkerne k^ieike und auf dil'< 
kil,I erscliieiien AUkLiikIickIieli mei^rere 
n^'i-, die die I^ierde uussclilrrten und den VVa 
^i^eii in einen 3cinil>pen Mi^en. 

/^^il !?Ie!Lluliiilit:er l^uiie liot der diri/uer 
diir.iuf /Vivikidv den ^riii. ^ie nadm ilni nnt 
eilicni liei?ei,!i^viudi«eiu I.üeiwlii unci kolkte 
iliui in>i d^cldcili. 

^ie dliriien einen /^itLenlilioli vcir einer 
l'i-en Nielienlüi' stellen, die der Nili/ier 

!i.'Id iiiil .^l^iiieiii :^^'I>Iii>.!!.c'I <el>fsiiet l..iNe. 
und nun «liii tiicil in dvm ^iinmer 

um. dl!8 ilir ?uln ^ufeiUliuIt uNLowiest-ii wer­
den ^v!»r. 

Die ^«»''tuttuiiti klinnte Ltit-nso -luk ein 
(lefiin^ni.';. iils auf ein l'remden^Inuusr seliiiv 
ljen lassen. Dneli iiandeltc es sicli »iclier 
melir UNI ein (Zeiiinknis. clenn vor äeni f'en-
«tei- >v.iren k^!?^en^tankcn und an der siii-
niolu-ero k^Ies^el. 

/V^vlaliv liiiüc kii^Il in einen i.einu;eti!ZeI tul-
len lassen ini<^ niaclito von da gui» ilire Leo-
I?aciltunkeli. .^aö mit kesonliteni Kot)f und 
versciirättklen ^rmen. >v3lirend die 1.eute 
nntei' ^ill.«ijclit do8 s)sfixior« ilir (iepiicl> Iicr-
einlii'ücliten, «lime iiucli nur ein Wort /^ii 8i»» 
xen. 
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Olympia 1936 im Aeichen neuer 
Weltrekorde 

Senfattoneller Abfchluh der LeichtathleNNvettbewerbe / Neue WeNbeftleiftunaen 
viermal too Meter, im Zehnkampf und 

Marathonlauf / Eröffnung derSchwlmmfonkurrenzen / WllfanSruppenNegkr in 
der neuen jugoflawifchenBestzeit t:0:2/ÄugoUawiensWafserbafferausgefchieden 

Nach sensationi'slfn En'iqnisfk'n wurden Äurchzuorbeiten. KrMich schivaminen dic 
g^jternmit zwei ncuon Wc'ltb!?ftleiitim,^on ^«paner alle unter 5« Sekurrden. dorl, konn-
vie rilninp'.schen Lc'ich'tathl'!!tikw<'ttbc'in?r'^e ab lc sich iiu Endkanipf der auc^-stczciclincie Uu-
li<'jchs>.'ssc'u. Zchon im Vorlauf in dcr vier» 
mal IW Meter-Staffel gelang es d<^r aine-
r i f l v . u ' c h e n  ^ . L ä u f e r r e i h e  O w e n  < ? ,  M  c  t -
c li l ' e. D r a p c r. W y k o k f d<".t 
reki^ird non tO Sekunden einzustellen, 
'^analc placierten sich außer USA noch 
Italien, Holland, Argentinien, Deutschland 
und ^wnada, die sich einen aufrcibcnden 
Kampf lieferten. Owens verschaffte sich so­
fort einen Vorsprung, den auch die übriqcn 
dre: Läufer seiner MannsÄMt beibchaircn 
konnten. Mit ?l?.8 stellten die Amer.kaner 
tlnen sensationellen neuen Weltrekord auf. 
Infolge d'r schlechten Uebergabe fielen die 
'Rutschen stark zurück, sodaß die Jtallen».r 

gar Csik burchsctzen und in 5^7.^ die ld-
Medaille crrin^n. An dcn drei nächsten 
Plätzen folg!cn die Japaner 1?) u s a in 
Arai in und T a g u ch i in ')A.l. 
Dann erst placierten sich der Deutsche Fisck^er 
u i l l d  W c l t r e k v r d e u r  M  ( U S A ) .  W i l f a n  
schied trotz seiner neuen Bestzeit von 1.0.2 
au^'. 

Im Wafferballturnier traf Jugoslawien 
mit dem ungarischen Weltmeisterteam zu­
sammen. Nach eii^m erregten Kampf, in 
dem sich insbesondere der jugoslawisck)c Tor­
mann Mihajlottix auszeichnete, sieg­
ten die Ungarn mit 4 : 1. Leider verlor 
das jugoslawische Team das zweite Tpiel 
gegen England mit 4 : Z sZ : sodaß die nach der dritten Uebergabe veran kommen «« ^ -

und sich mit 4UI dcn zw-il-n Platz -ichcin ^ von wc.tmm Wettbewerb aus-
Im.ni», Alz Drit.» li.k »brMu R?I>,Itatc waren: Enq. konnten. Als Dritter lief der Holländer 
Os^.'ndarp ein, doch verlor er den stno, s?-
das; Deutschland den dritten 'l^lal) in 
Sekunden bezog. 

Von einem fast unglaublichen Mis?geschick 

land) mit .>44 urid Dritter Iamomlieres 
s?^rankreich) mit 54<» Treffern. 

Der Faltboot-Einer iiber Itt.VW Meter 
sah den Oesterreicher .'l.'» r a d e t, ? t, in 
50:<1I.S siegreich, '^nviter wurde d<n- Fran­
zose Cberhardt in und Dritter der 
Deutsche .Hörmanu in 

Im Canadier-Zweier über l0.l>00 Meter 
gab es einen tschechoslowakischen Sieg des 
Paares Mottl-Skrdlant, die in d?e 
Strecke dnrchfuhren. Zweiter wurde ^ana-
nada und Dritter Oesterreicb. 

Im Fnltboot'Zweier siegte über ls>.0W 
Meter Schweden in 4k>:4!^.s) vor Deutschland 
und Holland. 

Der Kajak-Einer fiel über 10.000 Metev 
an Krebs (Deutschland), der 4t',:0l.7 beno­
tigte. Zweiter wur^de Landertin>sier fOester-
lvich) und Dritter Riedel sUSÄ). 

Auch das Z^usjbnlltnrnier wii"!>e weiter 
gefülirt. D'e (Ergebnisse waren Norwegen— 
Deut'chland 2 : 0. Italien—Japan : 0. 

Weitere Resultate der Ruderwettkärnpfe 
wai'en: .^kaiak-Einer über 1000 Meter: 1. 
.''>radekty sOesterreicb) ?. (^äinme^ 
N'r lDeutschland) 4:?.').0. .^i>aicr sHol^ 
land) (5anadier-Znieier über 10^ 
Meter: 1. Tscl'e'cho^lowafei 4:n0.1^ ?. Wester­

land—Malta : S, Belgien—Uruguay l : 0, 
.<?)ollnnd—USA .? : S, Ungarn-Malta 
12 : 0, USA—Uruguat? 3:1. Oesterreich— 
Schweiz 8 : 0. Frankreich—Iapall 8 : 0, 
Schweiz—Island 7 : 1, Oesterrcicki—Schwe-

war die deutsche Damcnftafscl Uber viermal ^ den 2 : 1, Tsffzechlislmi'akel—Japan 4 : 
IVtt Meter verfolgt. Die vier Läuf.'rnm^.i > HoNand—USA .'i : 2, Deutschland-Tsche-
stellten im Borlauf mit 40.4 einen n.'ve':' choslowakei 0 : l. Belgien—.c-)olland I : I. 
Weltrekord auf und galten auch für daö > (?incn muen Weltrekord brachte ciuch das j reich 4:5?:i.8. !»ianadn 4:50.?. — .^sasak 
Finale als sich.'re Siegerinnen. Tat'ächlich j Scheibenpiftolensrftiehen, und zwar stellte Zweier über 1000 Meter: 1. Oesterreich 
hatten sie auch nach einem aufregenden ! ibn der Schwede U l l m a n n mit 4:0:i.8^ 3. Deutschland 4:08.9. .'i. .c-^olland 
lauk die Führung übernommen, als die l-.:t^- ^ Treffern auf. Zweiter wurde ^t'rempl (Deutsch 14:l?.8. 
te deutsche Läuferin — Frl. Dörffeldt ^ in > 
der all^emeiuen Aufregung plöf;lich d-^n! 
Stab verlor. Mit 40.0 gingen somit di.? 
Amerikanerinnen als Siegerinnen durchs 
Ziel, gefolgt von England in 47.0, ^tanada. I 

Fra».nw...b-«e-be!MasscllMfgebot^qegen Graz / Tennis, Fuszbcill, Leichtathletik 
errang die Ungarin C sa k mit 1lZ2 Zen-
tilneler die olvinpische Goldmedaille. Zw?'ic 
wurde die Cugländerin Odanl mit lli0 Zeu 
timet'.'r und Dritte mit derselben Leistung 
die Deutsche ^laun. 
In der 4X4KV-Metcr.Staffel feierte Eng­

land einen überraschenden Sieg. Die engli-

Prograulnl ul.l deui ^'.usjbuUt liiipf Oes 
gegen ein tombinie^tes Teanr der Spovtklub.^ 
„Rapid" und „Maribor". Die heimiscti<'n d'If 
brauchten lange Zeit, um sich zusan^menzu-
finden, aliZ sich aber dann einnial d.e ein­
zelnen Spieler zurechtgefunden lmtten. wa­
ren si^ nicht mehr zu halteii. Die Gra.^r, 
die sich bereits als sichere Sieger n>ahnten, 
zogen zwar alle Register ihres Wnnnes, 
doch nützte ihnen alles zusammen nichts. Mit 
: 3 fl : 3) siegreich beschloß di<' heinnsche 

Mannschaft den ereignisvollen Wettkanipf. 
Die Sieger waren Sinkovi.'^. '^^arlovi<". An. 
tolii^ii". Raker. >iirbi?. ^traiuberger. Werb-
uigg. Vodeb. .^^eller. Priver^et und 
ne>-. Dlie Treffer erhielten !^^reiner. Privln-
^ek und .'^>eller. Die 5'>eilnisclien leisteten s'-li 
noch die s^entlemanngeste und Ii-?f;en einen 
Probleinat'schen (?lser unaik^^genüt',!-. 
rend sie einen zweiten vers-^inssen. Spiellei­
ter war N e m e e. 

Alle Veranstaltungen beelirte das '^-estnio 
ck l ' .^ t 'o in i te . '  mi t  Präses Dr .  D- ,  ' f  
tor Loos und ^kassier l^isln sow'e n'it Di' 
rektor Dv. Toni n?ek nnt seinein 

Im Ralnnen des Festwoche-Sportproovain 
mes traten auch die L''ichtathlcten von 
und Mnribor auf. dech wurden d'e ^i^änN'!e 
nnr im Inselbad bestritten, ^ie Met.'r 
aewann u  t  n? e i  e r  s l^A.^n in  11.n i id  
die 8s^0 Meter Dr. S i e k i e ni i c z 
s0^A.st) in 2:07.^. Iin Stal'li'^chsv''un^ sieate 
Smerdel sMaratbon) nnt .".10. de^- "ch 
das .<>ochsvrinaen und 1.00 M"ker für nch 
e n t s c h i e d .  I n i  W e i t i v r u n a  s i c ' l i t e  S t i e g e n  
s0^A.^) mit s!.12 und iin .^^ii-7<'lstl^s^?n 
schwarz nnt 1'i.st^> 

JugosiawiMe TennZ<?meft§er-
^chasien lyzs 

In ,^)agreb schlug Puiu^ec iiu d'ndfa".'!-? 
dox j l lgos lan ' is t i ieu T>i i i i i su ie is terschast  Pa l -
lada 0:0, 0:8^ 0:.'^, »nd errang iKii^'r-

^ dings die jugoslawische Ten!ii^^ineist^'r'!'s^7ksl. 
Iul Doppel schlugen Piiuc^ec-Palladu d.i.' 

Festwoche-Sport 1936 
und Straßenrennen der Ätotorradfalirer 

^ Davis^(5ud-Paar !>?ukulievi(^-M'li(^ 7-.',, 7 .''.. 
7:5». Iu der Daineunteisterschast siegre 
^tova6 g.'g.'n Frau t'^osti^a l':", s,:!. 
schaltete zuvor Radovanovid init i'.-!. 
0:1, 0:!^ aus 

Das heuriA' Festwoche-Sportpr^gvaulm 
stand fast durchux'gs im Zeichen eines spcrt-
lichen 5)iafsenaufgebo!es g<'gen Kra;. 

Das Vormiitagsprograluu, füllte eiu au-
rcMnder Tennisftüdtekampf Graz- Maribor 

sch7RÜ!°rr-ih7'ging"w «'"s-den die s«mp.,thiichen i.ii! >1:2 
' ' ^ n n . Gnnsten enifthnden konnten, wo-

l>ei sie sich alle als erfal)rene Turuierspieler 
erwiesen. Ihr Spitzeninann war der stciri-

Ziel. USA fiel in Z:10.N der zweite Preis 
zu, während Deutsäsiand in !i:11.8 die 
bronzene Medaille crhlelt 

Einen neuen Weltrekord brachte auch der 

Lltimpifche ' ill'b es wohl eiuen offenen .^tainps, der auch 
. . l o r r l s  k ö n n t -  m i t  M 0 0  i l > n n  e i !  s c n  ^  g a b ,  s e i n  g a u z ! ? s  « ö u n e n  

, nntiK^fes Mel bestle?>itutta be-- . ^ , 

sche Meister Dr. N i e r h a u s. der mit 
Willy L e >1 r e r zusanluient^a'. Zunächst 

Hürdenlauf iiber ZVW Meter und zwar trug 
den Sieg Iso ^'^ollo in der nenen olym­
pischen Bestzeit von 9:03.8 davon. An zwei­
ter Stelle po-stierte sich sein Landsniann 
Tonurinen M 9:00.8 und an dritter der 

^ Deutsche Dompert. 
Mit dem klastischen Marathonlauf und 

einem sensationellen japanischen Weltrekord 
wurden die Leichtathletikivettbeiverbe ab^e-
säi-lossen. Ter Held des Tages war der I-a-
paner Son, der den Sieg über die 42.400 
Al'eter lange Strecke in der Phantait'srhei: 
Zeit von 2:29.l9.Z Stunden an iicki rist. In 
Fi'chrung ging wohl .zunächst der letzte 
Olympias ieger  Za b a l la  (Argent in iens,  
doch ^var sein Tempo zu scharf, sodast er nach 
20 Kilometern vWig erschöpft war. Son 
übernahm erst beim 30. Kilc»meter die Füh­
rung und lief völlig frisch in der neuen Welt 
rekerdzeit von 2:29.19.2 als Erster ein. 
Eine Minute s;^i<iter schnitt der ausgezeich­
nete Engländer H a r p o r ^n 2:.?1 2^.2 
das Ziel. An dritter Stelle follgte der Java­
ner Nan in 2:ii1.42. Die weiteren 
nahmen Tannla sFinnland), Muilronen 
(Finnland) und Eoleman (Südafrika) ein. 

Weichzeitig wurden auch die olympischen 
Schnnm:nwettkämpfe ouf^''U!>mmen. schon 
in der ersten Disziplin — IVV Meter Frei­
sti l  — gelang es Wi lkan (Jugoslawien)  
si6) in der ausgezeichneten Zeit von 1:l)0.6 

der zunächst in großer Form war, später 
aber jode Energie veniissen lieh, s^idas; sein 
ö^gncr P ei tl e r mit 3:0, 0:1, 0:4 ge­
w a n n .  D r .  C  i  c h  h  o  I  z  e  r  u n d  A l b a  -
neZe lieferten sich einen heißumstrittenen 
stampf, in dem beide ihr Bestes ze^glcn. Dr. 
Eichho-lzer war überdies noch der rnhigere 
.^?ämp''er und siegte mit 6:4, 6:4. Za b l-
b r u ck n e r traf nlit Schmiderer zu-
sanunen und besiegte diesen nnt l?.I, 6:2. 
D a s s e l b e  S c h i c k s a l  e r e i l t e  c i u c h  K o r ^ n L a n ,  
der von Griß 6:1, 3:6, 6:0 geschlagen wur­
de. Dagegen lieferte DerirovSek einen 
bravourösen Kampf und sicherte nnt t':6, 
6:4 gegen Grisz den ersten Punkt der iNa» 
ribcrer AuÄr>ahl. Iin Doppelspiel trat das 
bessere Zusammnspiel der Grazer noch ein­
deutiger zu Tage. Die E r g e b n i s s e 
waren: Ä:. Nierhaus-Peitler gegen Leyrer» 
MeSieek 6:1. 6:0. Dr. Eichholzer-Zahlbruck-
ner ffegen AlbaneZe-Schmiderer 6.0, 6:3 
und Ebner-Grift gegen ^rnov^ek-ff^renöan 
3:6. 6:2, 6:2. ^ den Danietispielen leistete 
^rl. <!!uti(; gegen Frl. Grift härtesten 
Widerstand, muftte aili?r dennoch den Sieg 
der Grazer mit 8:6, 7:5 überlasseu. Frau 
Voglar konnte für Maribor den ziveilen 
P u n k t  e n t s c h e i d e n ,  i n d e m  s i e  F r l .  W a r -
uecke nach flotteni Spiel 6:3, 4:0. 6:2 
schlug. Im Doppel kani es stellemveis<^ zu 
sck)arsem Ballwechsel, doch waren die Graze-

rinnen etwas sicherer als Frl. >> aIbärtli 
und Frau Voglar. Mit 0:1, ging 
auch dieser Punkt an l^Iraz. Dank der unt-
sichtigen Turuierleitung (Boric; nnd ^^^'vec) 
ünlinien die !>täinpfe einen glat!en Verlain. 

Anl Nachmittag traten zunächst di? Mo-
torr»?dfrhrer  in  e iueni  Straßenrennen auf  
der 5i.7 .^tilonieter langen Rundstrecke Mar> 
bor- litatnnica—^Naribor in den Vorder-
grund. Die Beteiligung war re'.ht niannig^ 
faltin und da anch die Organisation nni deiti 
nulsicht gen Präses des veranstaltenden Mo-
toklubs Ml^tibor Anton A n t o n i: i L an 
der Sp!l.^e in allen Einzelheiten klappte, war 
der Erfolg der Veranstaltung schon in. Vorn 
hinein sich'.'rgesteNt. Die beste Zeit des Tages 
fnhr Ing. Lnckman n ans L.'jnbljana anf 
seiner 7.''0er Indian heraus, der die zehti 
Rundeu — insgesantt 5i7 .^ilonieter — in 
48.3-; Minuten durckifuhr. Als bester heimi­
scher Fahrer erwies sich L uS n if auf le'-
ner BSA 3.^0 ecm mit 48.38 Minuten. 
Nachftehend die Ergebnisse-. Tourenklasse und 
Junioren: 1. Ing. L u ck m a n n fLsub-
lsana) auf Indian 75,0 ccm 48..3.'?. 2. Ing. 
^fanelev sMaribor) auf Indian 750 ccm 
51.25,. 3. Weinhandl sMaribor) anf Puch 
250 ccm 52.24. Sportmaschinen bis 250 ccm: 
1. N e u st ä d t e l fWien) anf Pnch 5i2.28, 
2. Felie sPohorfe) auf Ariel.56.37, 3. Wer­
tisch sGraz) auf Pnch 1:l.2I, 4. .K^nttel 
sWien) )auf Puch 1:6.13. Sportmaschinen bis 
350 ccm: 1^ Lu^nik (Pernn) auf BSA 48.38, 
Ing. Lötz, der einen Defekt zu beklagen hat­
te. kam schiebend als zweiter dnrc^ Ziel. 
Die Sieger wurden ini (Gasthof LovrenLie in 
Kamnica mit schönen Ehrenpreisen bedacht. 

Bald nach 10 Uhr traten ini „Ra^'^"-
Stadion die Schiedsrichter von Maribor und 
Liublfana zu einem Fuftballkampf vor das 
Publikuut. Beide Mannschaften bekKmvften 
sich mit allen verfügbaren Mitteln, wobei 
sie sich durchcius nicht innner die Regeln zu 
eigen machten. Mit 4 : 0 (2 : 0) ginge die 
lokalen Vertreter als Sieger hervor. Einen 
nicht weniger stimmungsvollen Verlauf als 
das Spiel nahm nachher cinch die Sieges­
feier. 

Den Höhepunkt erreicht^ das Festwoche-

Der jugoslawische (<vp 

Di.' EuP'^Spiele N'urden 5^^i!>ttag n.x'il.'.-
gesiihrt: ^^radianski — VA^sl 2:0^ 
— Iugoslav i ja  2:2 nnd . '^>aid i 'k  — E^incer-
dia 2:1 

Pienna in Ljubljana. 
Die Wiener Profiniannscha't der Vi^nna 

erzielte gegen den Sportklub Lsubliana ,'^ur 
ein 3:.?-Unentsch'<'den. 

Schwimmeifterschast von S!omcni''n. 

In .stainnik wurden ge't.'ri, die 5ci,'ri:inn 
Meisterschaften des Draubanals ails.i.'tnu^'n. 
an d'.'nen sich auch „:Vt'arallzl'u>ö" Tchw''.N' 
nler b'teiligten. U. a. trugen ^rit, I.!rit'>'t> 
und Marian .^ko/.nh son^ie Frl Ida '1vi7'.!^v. 
aus ?)(aribor lnehrere ^il'ae ^av'.'n. ?'>.'^''ev 
blieb ..II i ri s a". 

Wiedereinsns?runq des Liqafi^stem). 
Die gestern in Beograd statl'.ie^'.!>'.d"u^' 

Vollversaininlnng des I'lgo'lawiiche., 
ballverbandes bescl>los; die '^oiedev.'infüln'ung 
des Liaasysteins, sodan. 0)radj^tnsli, (^'onc-ir-
dia und .'oAK.E Inls Zagreb. 
slavisa uud BAS.'i? aus Veoglad sr.w:^' d.'r 
Ä i ' .  L jub lsana,  .^ la jduk,  ^ lav i ia  aus 

Neuer Olympischer We îrekord 
einer Ätalienerin 

lm ^^visclienlanf ütiLr 8sl /v^eter tliir-
clen 8tl:IltL clie jun)?e Italienerin Vuli.i 
mit 11.5 8eI<unäLn einen neuen Olviu-
pisclien l?el<0rä auf. (I're!;.'?e-13i1c1-/^en-
trale-^.) 


